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TELEFONNUMMERN, ÖFFNUNGSZEITEN

NOTRUF	 112
Sanität	 144
Feuerwehr	 118
Polizei	 117
Vergiftungen	 145

APOTHEKE
Telefon	 027 956 23 33
Montag - Freitag	 08:30-12:00  
Mo., Di., Mi., Fr.	 14:00-18:00

REGIONALPOLIZEI
Termin nach Vereinbarung	 027 956 18 14

FEUERWEHR GRÄCHEN
Manuel Hohl	 078 811 75 00
Pikettdienst 	 079 133 53 67

BERGRETTUNG	
Gruber Damian, Obmann	 079 629 06 62
Reto Tröndle, Stv. 	 079 933 45 64

PFARRAMT RÖM.-KATH.
Pfr. Augustus Izekwe	 027 956 11 89

EVG (EW GRÄCHEN)
Büro	 027 955 15 15
Pikett	 027 956 24 30

WASSERVERSORGUNG
Simon Ruff	 079 221 12 20

Abwasserversorgung
René Zumstein	  079 204 42 31AHV-ZWEIGSTELLE

Karin Meichtry	 027 955 15 04

SCHULEN
Roger Anthamatten	 027 956 39 65

GESUNDHEIT
Ambulanz	 027 956 24 56
Zahnarzt St. Niklaus	 027 956 26 57
Apotheke	 027 956 23 33
Spitex	 027 966 46 86
Sozialberatung	 027 966 46 86
Physiotherapie Grächen	 027 955 69 44
Physiotherapie St. Niklaus	 027 956 35 25
Wohnresidenz St. Jakob	 027 956 51 50

GEMEINDE
Telefon	 027 955 15 00
Montag-Freitag	 08:00-12:00  
zusätzlich Di. und Do.	 14:00-16:00
Registerbüro Do. 	 09:00-12:00 

POST (Volg)	
Bis 23.10.:	 Mo-So: 06:30-19:30
24.10. - 12.12.: 	 Mo-Sa: 06:30-19:00

ÄRZTIN / ARZT
Termin nach Vereinbarung	 027 956 15 26
Vormittag	 08:00-12:00  
Nachmittag	 14:00-18:00

TOURISMUSBÜRO
Telefon	 027 955 60 60

13.08.-16.10	
Montag-Sonntag	 08:00-12:00 
Montag-Sonntag	 14:00-18:00

17.10.-15.12	
Montag-Samstag	 09:00-12:00 
Montag-Freitag	 15:00-17:00
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LEITARTIKEL

HANS LEUENBERGER

Grächen

KINDERSTUBE !! ??

Wer verwendete nicht schon den Ausdruck 
„Was hatte der für eine Kinderstube“? Da-
bei geht es nicht allein um das Verhalten 
von Kindern, sondern gemeint sind oftmals 
auch Jugendliche und Erwachsene. Die Er-
ziehung oder Angewöhnung von Anstand, 
Ordnung und Sauberkeit ist ein komplexes 
Problem unserer Gesellschaft. Es wäre zu 
einfach, mit dem Sprichwort „Was Hänschen 
nicht lernt, lernt Hans nimmermehr“ alles auf 
die elterliche Erziehung abzuschieben. Aus-
ser der Erziehung im Elternhaus ist unser 
Leben einem dauernden Erziehungs- und 
Angewöhnungsprozess ausgesetzt, sei es in 
der Familie, in der Gesellschaft, am Arbeits-
platz, durch Verordnungen oder Gesetze.

„KINDERSTUBE“ DANKBARKEIT,  
RESPEKT UND FREUNDLICHKEIT
Das Neugeborene ist im Unbewussten der 
Mutter dankbar, dass es „das Licht der Welt 
erblickte“ und von den Eltern umsorgt wird. 
Später wird das Kind den Eltern dankbar 
sein, in einer Familie wohlbehütet aufwach-
sen zu können. In den ersten Lebensjahren 
sind es vorwiegend die Eltern, die als Vor-
bilder den Kindern die Grundlagen für Dank-
barkeit, Respekt und Freundlichkeit ver-
mitteln. Weiter sollen Anstand, Sauberkeit, 
Ordnung, Ehrlichkeit, Gemeinschaftssinn, 
Rücksicht, sowie Toleranz in die erste Erzie-
hungs- und Betreuungsphase einfliessen, 
als Vorbereitung zur späteren Einordnung in 
die Gesellschaft. 

„KINDERSTUBE“ ORDNUNG UND 
SAUBERKEIT
Lernten wir als Kinder von unseren Eltern 
Ordnung und Sauberkeit, z.B. dass der 
eigene Abfall nach Wanderungen im Ruck-

sack nach Hause genommen wird, scheint 
das heute für einen Teil der Bevölkerung 
unwichtig zu sein. So ist es leider eine ver-
breitete Unsitte geworden, Abfälle, Flaschen 
und Getränkedosen liegen zu lassen, resp. 
„der Natur zu übergeben“. Dies geschieht 
nicht nur an Grossveranstaltungen, denn 
in Parks und längs der Wege finden Abfälle 
ebenso ihre „Ruhestätte“ nach dem Motto 
„Aus den Augen aus dem Sinn“. Alle wissen, 
dass Zigarettenstummel Giftstoffe enthalten. 
Trotzdem werden Strassen, Haltestellen, 
Bahngeleise, Wiesen und Abwasserschäch-
te damit belastet, auch wenn im Umkreis von 
einigen Metern Aschenbecher bereit stehen. 
Das leider weit verbreitete Littering ist ein 
Gesellschaftsproblem geworden, bei dem 
wir alle zu dessen Verhütung und Beseiti-
gung aufgerufen sind. 

Alle reden von Klima- und Umweltschutz 
und erwarten geeignete Massnahmen zum 
Schutz unseres Lebensraumes. Dieser be-
ginnt jedoch nicht bei staatlichen Verord-
nungen, wie CO2-Abgaben und anderen 
Massnahmen, sondern bei uns allen, indem 
Abfälle minimiert und persönlich entsorgt 
und nicht dem Staat, resp. dem Steuerzah-
ler, überlassen werden. Erinnern wir uns, 
was wir in unserer „Kinderstube“ mitbeka-
men, dies zum Vorteil von uns, unserer Ge-
sellschaft und unserer Umwelt.
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GEMEINDE

RESSORTS

Verwaltung, Finanzen, Umwelt, Kultur
Martin Schürch

Sicherheit, Sozialwesen, Entsorgung
Peter Brigger

Bildung, Tourismus, öffentliche Bauten, 
Forstwesen
Jenny Fux

Bauwesen, Wasser, Energie
Serge Pollinger

Gewerbe, Landwirtschaft, Kirche,  
Jugend, Vereine
Tobias Williner

VERWALTUNG
Kanzlei	 027 955 15 00
Schreiber R. Andenmatten	 027 955 15 02
Registerbüro	 027 955 15 06
Zivilstandsamt Visp	 027 607 12 60
Richter B. Anthamatten	 079 299 89 58
Vizerichterin B. Ruppen	  027 956 39 58

GEMEINDEPRÄSIDENT
Martin Schürch	  079 473 38 22
martin.schuerch@graechen.ch

GEMEINDERAT	

Peter Brigger (Vizepräsident)	079 290 96 76
peter.brigger@graechen.ch

Jenny Fux	 079 371 39 76
jennifer.fux@graechen.ch	

Serge Pollinger	 079 629 08 30
serge.pollinger@graechen.ch 

Tobias Williner	 079 126 86 28
tobias.williner@graechen.ch

KONTAKT
E-Mail	 gemeinde@graechen.ch
Webseite	 gemeinde.graechen.ch

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag-Freitag	 08:00-12:00  
zusätzlich Di. und Do.	 14:00-16.00
Registerbüro Do. 	 09:00-12:00 
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GEMEINDE

WELCHE ANGEBOTE BEINHALTET DAS 
FREIZEITZENTRUM?
Die Fachgruppe Angebotsgestaltung unter 
der Leitung von Berno Stoffel und den Mit-
gliedern Manuela Amstutz-Biner, Jennifer 
Fux, Roman Rogenmoser, Alexander Wal-
ter, Katia Williner und Tobias Williner haben 
sich intensiv mit den künftigen Angeboten 
des Freizeitzentrums auseinandergesetzt. 
Sie liessen sich durch die Besten der Bran-
che inspirieren und haben keinen Aufwand 
gescheut.

Das bietet Grächen all seinen Gästen in Zu-
kunft:
•	Ein starkes Indoor-Angebot im neuen Frei-

zeitzentrum, ausgerichtet auf die verschie-
denen Altersstufen: Airjumps und Battle 
Area für die Jugendlichen, Ninja-Parcours 
mit Boulder-Elementen und Trampolinwelt 
für ältere Kinder und Jugendliche, Spiele-
welt für die jüngeren Kinder und Kleinkin-
der (Bällebad, Kletterparcours) sowie eine 
Restauration für jene, die auf ihre Kinder 
warten.

•	Als Ergänzung zur Outdoor-Attraktion 
«Zum See» bietet das neue Freizeitzen-
trum im obersten Stock auf rund 800 m2 
einen Wellness-Bereich mit Saunas, Hot- 
stone, Whirlpool, Ruhe- und Massage-
raum, Duschen, Fitness-Center und Gym-
nastik-/Yoga-Raum. 

•	Auch die Angebote am Berg sollen am 
Erlebnis orientiert und erneuert werden: 
Beispielsweise durch actionreiche Be-
wegungsangebote draussen oder den 
Rutschbahnweg Hannigalp – Grächen. 
Robi’s Waldspielplatz mit seinen Angebo-
ten bleibt bestehen und könnte ausgebaut 
werden. Letzteres sind jedoch Visionen, 
welche nicht durch Grächen Futura finan-
ziert werden. 

GRÄCHEN FUTURA - EIN 
PROJEKT WIRD KONKRET

Das Projekt Grächen Futura ist nicht mehr 
nur eine Idee. Es ist ein konkretes Projekt, 
dessen Machbarkeit sowohl von Fachleuten 
als auch von Einheimischen diskutiert, ana-
lysiert und beurteilt worden ist. An der Infor-
mationsveranstaltung wurde der Schleier 
gelüftet: jetzt kann man sich unter Grächen 
Futura etwas Konkretes vorstellen. Gerne 
fassen wir hier kurz zusammen. Auf der 
Website www.graechen-futura.ch werden 
laufend Fragen beantwortet. Schauen Sie 
mal hinein!

WAS IST GRÄCHEN FUTURA?
Grächen Futura besteht aus drei Elementen:
•	Ein attraktives Indoor-Freizeitangebot an-

stelle des bisherigen Sportzentrums.
•	500 bewirtschaftete Appartements in sechs 

dreistöckigen Holzhäusern.
•	Ein Gebäude mit Erstwohnungen.

Grächen Futura entsteht auf dem Areal des 
bisherigen Sportzentrums sowie im Bereich 
der Ruine der Seetalhorn-Bahn. Die bei-
den Gebäude werden abgerissen und rund 
11‘000 m2 Boden neu gestaltet. Die geplan-
ten Ferienhäuser integrieren sich gut in die 
bisherige Siedlungsstruktur des Dorfes. Grä-
chen bekommt also ein Stück weit ein neues 
Outfit verpasst: während die dreistöckigen 
Ferienhäuser Massivholz-Bauten sind und 
sich an die traditionelle Bauweise anlehnen, 
kommt das im Zentrum gebaute, neue Frei-
zeitzentrum als moderner Kubus in Beton 
daher. Das Freizeitzentrum wirkt dabei ganz 
leicht, denn rund ein Drittel des Freizeitzen-
trums kommt hinter die mit Fenstern verse-
hene, bestehende Mauer zu stehen, so dass 
es von aussen kaum sichtbar ist. 
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GEMEINDE

WER BAUT UND BEZAHLT  
GRÄCHEN FUTURA?
Als Investor und Bauherr konnte der Fonds 
«Mountain Resort Real Estate Fund SICAV» 
gewonnen werden. Der in Sitten beheimate-
te und von der Finanzmarktaufsicht (FINMA) 
autorisierte Fonds verwaltet vor allem AHV- 
und Pensionskassengelder und investiert 
unter dem Namen «Swisspeak Resort» in 
Immobilieninfrastrukturen, die zur langfris-
tigen Entwicklung von alpinen Ferienorten 
in der Schweiz beitragen. Swisspeak steigt 
offizielle in das Projekt ein, sobald die Bau-
bewilligung vorliegt. Ihr Vertreter Alvaro Kar-
len ist bereits heute an den Sitzungen des 
Projektteams dabei. 
Das Freizeitzentrum dient der ganzen Ge-
meinde, allen Gästen, inkl. den Gästen von 
Grächen Futura. Während Swisspeak alle 
Kosten zum Bau der Appartements über-
nimmt (Häuser 1-6; insgesamt 33.5 Mio. Fr.), 
beteiligt sich Swisspeak auch am Freizeit-
zentrum und bezahlt einen Teil der Abbruch-
arbeiten (Sportzentrum, Seetalbahn), der 
Erschliessungsstrasse und der Infrastruktur 
(z. B. Restaurant, Empfangsbereich, …, ins-
gesamt 1.2 Mio. Fr.).
Der Netto-Anteil der Gemeinde an den total 
46.75 Mio. Fr. Gesamtkosten beläuft sich 
auf 9.65 Mio. Fr. Aufgrund des hohen Ver-
schuldungsgrades der Gemeinde kann das 
neue Freizeitzentrum nicht über die Bilanz 
der Gemeinde finanziert werden. Geplant ist 
die Gründung einer gemeinwirtschaftlichen 
Aktiengesellschaft, an der die Gemeinde die 
Mehrheit besitzt.
Die Finanzierung der 9.65 Mio. Fr. durch die-
se Gesellschaft kann realistischerweise wie 
folgt aussehen:
•	Eigenkapital (als Barmittel, in gemischtwirt-

schaftliche AG): 3.15 Mio. Fr.
•	Zinslose Investitionshilfedarlehen (z.B. 

NRP, kantonale IHG): 2 Mio. Fr.
•	Verzinsliches Fremdkapital (Annahme ca. 

50% von Investitionen): 4.5 Mio. Fr.

Am Standort des künftigen Freizeitzentrums 
finden sich jedoch folgende Angebote nicht 
mehr: Gruppenunterkunft, Sportklettern (nur 
noch Boulder-Elemente), Billiard, Tischten-
nis, Tennis und Badminton. Diese Sportarten 
können andernorts oder unweit von Grächen 
ausgeübt werden.

WAS PASSIERT MIT FUSSBALL, EISHO-
CKEY UND EVENTHALLE?
Die Gemeinde hat sich Gedanken gemacht, 
was mit Aktivitäten passiert, die nicht mehr 
im Raum Grächen Futura angeboten wer-
den, aber für das Dorf trotzdem wichtig sind: 
Heute nutzen wir das Sportzentrum auch für 
grössere Anlässe. Diese könnten in Zukunft 
beim Schulhaus stattfinden. Die Gemeinde 
möchte dort die Infrastruktur so vorbereiten 
(Elektro, Wasser, Toiletten), dass sich dort 
jederzeit ein Event-Zelt aufbauen lässt.
Als Fussball-Alternative bietet sich das 
Fussballfeld in den Hegmatten an. Dort wür-
de die Infrastruktur aufgefrischt. Als alterna-
tiver Standort, wenn es die Finanzen zulas-
sen, ist ein Kunstrasenplatz beim Schulhaus 
angedacht.
Auch für das Eisfeld wird eine neue Lösung 
gesucht. Das künftige Natur-Eisfeld dürfte 
zwar nur noch halb so gross sein wie bisher. 
Es wird in die Anlage von Grächen Futura, 
im Pfarreigarten oder an einem noch zu defi-
nierenden Standort zu liegen kommen.



10



11

GEMEINDE

WEITERES VORGEHEN
Sehen wir Grächen Futura als eine Chance 
für unsere Destination - als Generationen-
projekt - und möchten wir, Einwohnerinnen 
und Einwohner von Grächen, dass die Fe-
rienhäuser und das neue Freizeitzentrum 
gebaut werden? Diese Frage gilt es grund-
sätzlich zu beantworten.
Eigentlich wäre geplant gewesen, diese 
Grundsatzfrage an der Urversammlung vom 
3. Oktober 2022 zu klären. An der Informa-
tionsveranstaltung vom 30. August sprachen 
sich die Anwesenden jedoch für einen Ur-
nengang aus. So werden alle die Gelegen-
heit haben, sich am 26. Oktober 2022 brief-
lich oder an der Urne zu äussern: Grächen 
Futura «Ja» oder «Nein»?
Stimmen die Stimmbürger zu, folgt etwa im 
Januar 2023 eine zweite Abstimmung: Stim-
men wir der damit verbundenen Änderung 
des Zonenplans von einer Zone für öffentli-
che Bauten in eine neue Aufteilung Zone für 
öffentliche Bauten (Freizeitzentrum), Zone 
für touristische Bauten und Anlagen (Swis-
speak) und Wohnzone W3 (Swisspeak im 
Baurecht und Haus mit Erstwohnungen) zu?
Bei einem grünen Licht in all diesen Fragen 
steht für Grächen Futura die Projektierungs-
phase an. Die Baubewilligung könnte rund 
ein Jahr später, im Frühjahr 2024, erfolgen. 
Die weiteren Meilensteine: Baubeginn im 
April 2025, Bauzeit 2 Jahre, Fertigstellung 
im Jahre 2027.

EINE WEGWEISENDE CHANCE
Sowohl aus der Sicht des Gemeinderates 
als auch aus der Warte der TUG denken wir: 
ES IST DIE CHANCE. Wir möchten euch er-
mutigen, euch mit dem Projekt vermehrt und 
intensiv auseinanderzusetzen. Stellt eure 
Fragen direkt an uns oder via Info-Mail auf 
der Website www.graechen-futura.ch. Wir 
halten euch dort stets auf dem Laufenden.

Martin Schürch, Gemeindepräsident
Roman Rogenmoser, CEO TUG

Das notwendige Eigenkapital, das durch 
die Gemeinde zu beschaffen ist (3.15 Mio. 
Fr.), kann durch einen Bodenverkauf finan-
ziert werden. Swisspeak hat das Interesse 
bekundet, rund 2/3 der Gemeindeparzelle 
zu kaufen, auf der die Swisspeak-Häuser 
gebaut werden sollen. Wären die Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger damit einver-
standen, würden für die Gemeinde keine un-
gedeckten Kosten entstehen.

WELCHE GÄSTE SPRICHT GRÄCHEN 
FUTURA AN?
Die Destination Grächen ist vor allem eine 
Feriendestination für Schweizerinnen und 
Schweizer. In den Ferienanlagen von Swis-
speak stammen die Gäste jedoch zu 60 % 
aus dem Ausland. Auch für Grächen geht 
Swisspeak von diesen Zahlen aus – was für 
Veränderungen sind also zu erwarten?
•	Swisspeak rechnet mit 50‘000 zusätzlichen 

Logiernächten.
•	Diese Gäste möchten ihren Ferienaufent-

halt als Erlebnis sehen. Sie nutzen die 
Bahnen, verpflegen sich grösstenteils nicht 
in ihrer Ferienwohnung und konsumieren 
in den Geschäften.

•	Die Gäste kommen zu 60 % aus dem Aus-
land.

•	Swisspeak nutzt andere und eigene Ver-
triebskanäle.

•	Die Saisonzeiten sind deutlich länger: Grä-
chen Futura soll 43-45 Wochen im Jahr 
offen sein. Die Frage stellt sich: zieht Grä-
chen mit?

•	Im Zentrum steht das Ferienerlebnis: Viel-
seitigkeit in den Aktivitäten und in der Ver-
pflegung.

•	Die Sommersaison wird immer wichtiger 
(rund 40 % der Übernachtungen).

•	Grächen Futura sorgt für eine zuverlässi-
ge Grundauslastung in der Destination und 
erweitert die Investitions-Möglichkeiten der 
Bergbahnen.
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plätze für unsere Jugend an. Ihnen kommt 
somit eine nicht zu unterschätzende volks-
wirtschaftliche Bedeutung zu.
Bereits zu Beginn der laufenden Legisla-
turperiode hat der neu zusammengesetzte 
Gemeinderat das Thema Arztnachfolge zu-
oberst auf seine Prioritätenliste gesetzt. Der 
vormalige Gemeinderat holte im Jahre 2015 
zwecks Unterstützung bei der Arztsuche die 
Firma PraxaMed Center AG in Bätterkinden 
mit ins Boot. Nachdem deren Leistungen 
und Strategievorstellungen nicht zu über-
zeugen vermochten, wurde die Zusammen-
arbeit im Jahre 2021 aufgekündigt.
Eine Arbeitsgruppe bestehend aus Mitglie-
dern des Gemeinderates, unserem Arzt, 
dem Dorfapotheker, den Verantwortlichen 
des Rettungsdienstes Mattertal, dem orts-
ansässigen Physiotherapeuten, sowie Ver-
tretern der TUG trafen sich zu mehreren 
Sitzungen, um sich der Thematik der Arzt-
nachfolge anzunehmen. Es wurden auch 
verschiedene Kontakte zu Leuten und Ins-
titutionen im Oberwallis, aber auch zu sol-
chen ausserhalb des Kantons hergestellt, 
die im medizinischen Bereich tätig sind. 
Trotz aller Bemühungen blieben konkrete 
Ergebnisse aus. 
Es ist einem glücklichen Zufall zu verdan-
ken, dass wir Anfang dieses Jahres auf Frau 
Carmen Elena Deras Avelar (so ihr ganzer 
Name) aufmerksam gemacht wurden. Die 
in El Salvador in einer kinderreichen Familie 
aufgewachsene Ärztin studierte in Kuba Me-
dizin und schloss ihre Ausbildung im Jahre 
2006 ab.
Von 2009 bis 2014 bildete sie sich in Spa-
nien weiter. So besuchte sie Lehreinheiten 
für Familien- und Gemeinschaftsversorgung 
an der Allgemeinen Universitätsklinik Elda in 
Alicante und erwarb den Master in Tropen-
medizin und Internationaler Gesundheit. 
Von Juni 2013 bis im Juni 2021 arbeitete 
Elena Deras unter anderem als Haus- und 

UNSERE NEUE ARZTFAMILIE 
– VON SPANIEN NACH  
GRÄCHEN

Gedanken darüber, was es im Hinblick auf 
den absehbaren, altersbedingten Rückzug 
aus dem Berufsleben des seit dem Jahre 
1988 bei uns praktizierenden und verdien-
ten Dorfarztes, Markus Sieber, zu tun gilt, 
haben sich Gemeindeverantwortliche und 
Personen, die im Bereich der medizinischen 
Grundversorgung tätig sind, schon seit Jah-
ren gemacht. Die Suche nach Lösungen ge-
staltete sich jedoch schwierig.
Der Hausarzt ist in der Regel erste Anlauf-
stelle für Patienten und Patientinnen und 
bildet somit das Herzstück in unserem Ge-
sundheitswesen. Grächen mit seinen 1300 
Einwohnern und über 5000 Fremdenbetten 
ohne eigenen Hausarzt: unvorstellbar! 
Nur wenige angehende Mediziner lassen 
sich in unserer Zeit noch zu Hausärzten 
ausbilden. Die Gründe für das Desinteresse 
der Mediziner an der Urform ihres Berufes 
sind vielschichtig. So ist die Aus- und Wei-
terbildung stark auf die Spezialmedizin aus-
gerichtet. Auch die hohen Präsenzzeiten 
schrecken ab. 
Ärzte suchen sich heute für ihre Tätigkeit 
eher Gruppenpraxen aus und bevorzugen 
ein Angestelltenverhältnis mit geregelten Ar-
beitszeiten. Auch bei uns wurde in Erwägung 
gezogen, eine Gruppenpraxis zusammen 
mit einer oder mehreren Nachbargemein-
den aufzubauen, wobei deren Ansiedlung 
im Talgrund vorgesehen war. Es ist jedoch 
nicht nur der Arzt und sein Team, welche die 
medizinische Grundversorgung an einem 
Ort sicherstellen. In Grächen sind wir in der 
glücklichen Lage, dass wir seit Jahren über 
eine Apotheke sowie einen Ambulanzdienst 
verfügen. Die beiden Betriebe bieten meh-
rere Arbeitsstellen und zudem Ausbildungs-

GEMEINDE
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Kinderärztin sowie in der Notaufnahme ei-
nes Krankenhauses. Ihren ersten Kontakt 
zur Schweiz hatte sie bereits im Jahr 2003. 
In Havanna lernte Sie einen Staldner ken-
nen, der von der Schönheit seiner Heimat 
schwärmte. Ab dem Jahr 2007 besuchte sie 
das Brückendorf regelmässig und verliebte 
sich in unseren Kanton. Bei ihren Aufenthal-
ten pflegte sie jeweils auch Bekanntschaft 
zu Personen aus Lateinamerika, die sich im 
Oberwallis niedergelassen haben.

Im Juli 2021 war es dann endlich soweit. 
Elena konnte ihren Mann Juan dazu bewe-
gen, zusammen mit ihr und dem gemeinsa-
men Sohn Diego nach Stalden zu ziehen.
Von dort aus machte sie sich auf die Suche 
nach einer Arbeitsstelle. Um ein Haar hätte 
sie sich für ein anderes Stellenangebot ent-
schieden - wäre da nicht ein Abendessen mit 
ihren lateinamerikanischen Freunden gewe-
sen, wo sie vernahm, dass wir in Grächen 
intensiv auf Arztsuche sind.
Seit Juli wohnt die Familie nun hier bei uns, 
und der siebenjährige Sohn Diego hat seine 
ersten Schultage bereits hinter sich. Juan ist 
ausgebildeter Industriedesigner und arbei-
tet derzeit über das Stellenvermittlungsbüro 
Adecco bei der Lonza AG in Visp.
Das Medizinstudium der 44-jährigen Ärz-
tin ist von der Medizinalberufekommission 
(MEBEKO) Schweiz anerkannt und sie ist 
im Medizinalberuferegister (MedReg) einge-

tragen und kann somit ihrem erlernten Beruf 
nachgehen. Vom 1. März bis Ende August 
2022 arbeitete Elena Deras als Assistenz-
ärztin in den Standorten Brig und Visp des 
Spitalzentrums Oberwallis.
Ihre Muttersprache ist Spanisch und sie 
ist laufend daran, ihre Deutschkenntnisse 
durch den Besuch von Sprachunterrichten 
sowie durch Selbststudium zu verbessern.
Anfang September hat sie ihre Tätigkeit bei 
Dr. Sieber aufgenommen. Dort arbeitet sie 
vorläufig als Teilzeitangestellte mit einem 
Pensum von 80 %.
Es ist angedacht, dass sie die Praxis ab 
März 2023 eigenständig zusammen mit den 
heute dort beschäftigten Assistentinnen wei-
terführt. Auch ab diesem Zeitpunkt wird ihr 
bis auf Weiteres Dr. Sieber zur Seite stehen 
und bei Notfällen oder Abwesenheiten Pra-
xisdienste leisten.
Damit sie sich sukzessive an ihr neues Um-
feld gewöhnen kann und um ihr zu einem 
späteren Zeitpunkt einen reibungslosen 
Start in die Selbstständigkeit zu ermög-
lichen, wird sie in einer Übergangsphase 
auch weiterhin im Angestelltenverhältnis tä-
tig sein. So ist vorgesehen, dass unter der 
Führung der Gemeinde eine Gesellschaft 
gegründet wird, welche das Praxisinventar 
von Dr. Sieber käuflich erwirbt und die Ar-
beitsverträge übernimmt. Nach einer noch 
festzulegenden Übergangsphase sollen 
dann die Anteile der Gesellschaft von Elena 
Deras übernommen werden.
Zumindest vorläufig soll auch am bisherigen 
Praxisstandort festgehalten werden. Dieser 
ist zentral gelegen und kann problemlos mit 
Fahrzeugen erreicht werden. Man ist sich 
bewusst, dass die Räumlichkeiten und das 
Inventar etwas in die Jahre gekommen sind.
Diesbezüglich werden gewisse Anpassun-
gen vonnöten sein. Die Eigentümerin der 
Lokalitäten ist an einer Fortführung des 
Mietvertrags interessiert und ist auch bereit, 
Investitionen in die Bausubstanz zu tätigen.

GEMEINDE
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Per 1. Januar 2022 wurde ein formelles Zu-
lassungsverfahren mit neuen Zulassungs-
kriterien für Leistungserbringer, welche 
zulasten der obligatorischen Krankenpflege-
versicherung (OKP) tätig sein wollen, einge-
führt. Unter anderem sieht dieses vor, dass 
die Leistungserbringer (z.B. Ärzte) über eine 
mindestens 3-jährige Weiterbildung im be-
antragten Fachgebiet an einer anerkannten 
schweizerischen Weiterbildungsstätte nach-
weisen müssen.
Dies hat namentlich zur Folge, dass neu in 
die Schweiz kommende ausländische Ärz-
te auch beim Vorliegen eines anerkannten 
Weiterbildungstitels nicht direkt zulasten der 
OKP tätig sein können. Zumindest vorder-
gründig soll diese Bestimmung Gewähr da-
für bieten, dass die zulasten der OKP tätigen 
Ärzte das Schweizer Gesundheitssystem 
ausreichend kennen. Schon kurze Zeit nach 
Inkrafttreten der Bestimmung ist die Politik 
bereits zum Schluss gekommen, dass diese 
Einschränkung doch nicht der Weisheit letz-
ter Schluss ist. Man hat doch noch gemerkt, 
dass es in manchen Regionen der Schweiz 
Lücken in bestimmten Bereichen der ambu-
lanten medizinischen Versorgung gibt.
Eine Parlamentarische Initiative verlangt 
nun, dass Ausnahmen von der dreijährigen 
Tätigkeitspflicht gemäss Artikel 37 Absatz 
1 KVG bei nachgewiesener Unterversor-
gung möglich sein sollen. Die Kommission 
für soziale Sicherheit und Gesundheit des 
Nationalrats (SGK-N) schlägt daher eine 
Ergänzung des besagten Artikels vor. Dem-
nach soll den Kantonen die Möglichkeit ein-
geräumt werden, bei nachgewiesener Unter-
versorgung Leistungserbringende, welche 
die Pflicht einer dreijährigen Weiterbildungs-
tätigkeit gemäss dem besagten Artikel nicht 
erfüllen, dennoch zur Abrechnung zulasten 
der OKP zuzulassen. 

Ein Kanton kann also, wenn er eine Unter-
versorgung auf seinem Gebiet feststellt, die 
Ausnahme von der vorgeschriebenen Tätig-
keitspflicht vorsehen.
Derzeit findet bezüglich der vorgeschlage-
nen Ergänzung des besagten Artikels das 
Vernehmlassungsverfahren bei den Kanto-
nen, den politischen Parteien und weiteren 
Interessierten statt. Die Vernehmlassungs-
frist dauert bis zum 7. Oktober 2022.
Die SGK-N ist der Ansicht, dass die vorge-
schlagene Gesetzesänderung aufgrund der 
Dringlichkeit bereits Anfang des kommen-
den Jahres in Kraft treten sollte. Seitens des 
Kantons stehen die Zeichen für die Erteilung 
von Ausnahmebewilligungen gut.
Somit sind wir überaus zuversichtlich, dass 
Elena Deras nach Beendigung ihres halb-
jährigen Praktikums bei Dr. Sieber mit einer 
eigenen Konkordatsnummer zulasten der 
obligatorischen Krankenpflegeversicherung 
abrechnen kann und bis dahin auch über die 
notwendige Sprachkompetenz verfügt.
Auch der Gemeinderat wird alles daranset-
zen, damit der Einstieg der Arztfamilie in die 
für sie neue Umgebung reibungslos gelingt.
Elena, Juan und Diego – Herzlich willkom-
men bei uns in Grächen.

PETER BRIGGER

Gemeinderat

GEMEINDE
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Preisen zu wählen.  Zudem sind die Strom-
preise in der Schweiz aber auch streng re-
guliert. Die EVG Grächen AG muss sich an 
strenge Vorgaben halten und wird dabei von 
der Schweizerischen Elektrizitätskommis-
sion ElCom überwacht.

WIE HOCH STEIGEN DIE STROMPREISE 
IN DIESEM HERBST? 
Der Strompreis (Energie- und Netznutzungs-
kosten sowie Abgaben zusammen) im Ver-
sorgungsgebiet der EVG Energieversorgung 
Grächen AG steigen für das kommende Jahr 
um rund 19 %. Für einen normalen Haushalt 
mit einem durchschnittlichen Energiever-
brauch von rund 4500 Kilowattstunden muss 
für das kommende Jahr also mit Mehrkosten 
von ca. CHF 220.- rechnen.

Dabei steigen einerseits die Energiekos-
ten, aber auch die Abgaben werden teurer. 
So steigen insbesondere auch die Preise 
für die Systemdienstleistungen (SDL) der 
Swissgrid, die mit einem deutlich höheren 
Beschaffungsaufwand rechnet.

Aber wir haben hier im Wallis doch gar kei-
nen Strom aus Kohle und Gas, sondern 
Energie aus Wasser- und Sonnenkraft. 

STEIGENDE STROMPREISE

WAS KOMMT DA AUF UNS ZU?
Jedes Jahr am 31. August werden in der 
Schweiz die Stromtarife für das kommende 
Jahr bekanntgegeben, die dann ab dem 1. 
Januar 2023 gelten. In diesem Jahr gleicht 
diese Bekanntgabe vielerorts einer Hiobs-
botschaft, denn die Strompreise werden in 
vielen Regionen stark ansteigen. Wie sich 
der Strompreis genau zusammensetzt, wa-
rum die Strompreise aktuell durch die Decke 
gehen, und wie es um die Versorgungssi-
cherheit im kommenden Winter steht, erfah-
ren Sie hier. 

WIE ENTSTEHT DER PREIS  FÜR DIE 
ENERGIE IN DER SCHWEIZ?
Die Schweiz hat einen teilliberalisierten 
Strommarkt – das heisst, nur Kundinnen 
und Kunden, die mehr als 100'000 Kilo-
wattstunden Strom im Jahr verbrauchen, 
können den Anbieter frei wählen und auch 
wechseln. Verbraucherinnen und Verbrau-
cher, die darunterliegen, sind an das Ener-
gieversorgungsunternehmen ihrer Wohnge-
meinde gebunden.  Beim Preis hat es zwei 
unterschiedliche Haupteinflussfaktoren: Bei 
Energieversorgungsunternehmen mit sehr 
grossen eigenen Kraftwerken bestimmen 
die Produktionskosten den Energiepreis. 
Bei Energieversorgungsunternehmen, wie 
der EVG Grächen AG, die die Energie bei 
Energielieferanten beschaffen müssen, ist 
der Marktpreis entscheidend. Dieser wird 
stark vom internationalen bzw. vom europäi-
schen Marktpreis beeinflusst. Energiever-
sorgungsunternehmen sichern die Energie 
für ihre Kundinnen und Kunden im Voraus. 
Dazu führen sie Ausschreibungen durch, an 
denen verschiedene Energielieferanten teil-
nehmen. Dabei geht es darum, den Schwei-
zer Energielieferanten mit den günstigsten 

GEMEINDE
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entwickelt. All dies wird in den nächsten Jah-
ren sicher dazu führen, dass die Preise auf 
einem relativ hohen Niveau bleiben. 

WIRD DER STROM IM KOMMENDEN 
WINTER TATSÄCHLICH KNAPP?
Wie genau es um die Versorgungssicherheit 
im kommenden Winter steht, kann heute 
niemand sagen. Klar ist jedoch, dass zahl-
reiche Faktoren die Versorgungssicherheit 
beeinflussen und viele dieser Faktoren sich 
momentan nicht gerade mit positiven Vorzei-
chen präsentieren. Eine relativ realistische 
aktuelle Einschätzung könnte lauten: Wenn 
der Winter 2022/23 so richtig kalt wird, Pu-
tin den Gashahn definitiv zudreht und die 
Verfügbarkeit in allen Kraftwerken schlecht 
ist, könnte es sein, dass wir in der Schweiz 
tatsächlich zu Zeiten mit hoher Nachfrage 
(Mittag, Abend) in einen Versorgungseng-
pass kommen. Genau mit diesen Fragen 
und möglichen Szenarien beschäftigt sich 
der Bund gegenwärtig intensiv. Weitere In-
formationen zur Strommangellage unter: 
https://www.bwl.admin.ch/bwl/de/home/the-
men/energie/elektrizitaet.html 
Wir sehen, es spielen viele Faktoren eine 
Rolle und viele lassen sich heute nur schwer 
voraussagen. Aktuell sind die hydrologi-
schen Bedingungen für die Stromproduktion 
aus Wasserkraft schlecht, doch dies kann 
sich rasch ändern. Genauso steht es mit der 
Lage in Russland und dem zu erwartenden 
Wetter im kommenden Winter. 

WARUM STEIGEN DIE PREISE AUCH 
BEI UNS? 
Im Jahr 2020 stammte der Strom aus 
Schweizer Steckdosen zu rund 76% aus 
erneuerbaren Energien: Zu 66% aus Gross-
wasserkraft und zu rund 10.3% aus Photo-
voltaik, Wind, Kleinwasserkraft und Biomas-
se. 20% stammten aus Kernenergie und 
knapp 2% aus Abfällen und fossilen Ener-
gieträgern. Für 2% des gelieferten Stroms 
sind Herkunft und Zusammensetzung nicht 
überprüfbar.
Der Schweizer Strommarkt funktioniert aber 
nicht einfach unabhängig vom europäischen 
Strommarkt. Wenn die Preise in Europa stei-
gen, steigen sie automatisch in der Schweiz 
auch. Da in der Schweiz mehrheitlich Strom 
aus Wasserkraft produziert wird, und das 
vor allem im Sommer, muss die Schweiz 
im Winter immer eine grosse Menge Strom 
einkaufen, während sie im Sommer Strom 
exportieren kann. In beiden Fällen ist sie ab-
hängig vom europäischen Umfeld.

WIE WERDEN SICH DIE STROMPREISE 
FÜRS NÄCHSTE JAHR ENTWICKELN?
Die Strompreise für das kommende Jahr 
sind überdurchschnittlich hoch. Und es 
ist mittelfristig anzunehmen, dass sich die 
Strompreise auf einem Niveau stabilisieren 
werden, das höher liegt, als wir dies aus 
den letzten Jahren gewohnt sind. Wir haben 
einerseits die schwierige welt- und klima-
politische Lage mit dem Krieg in der Ukraine 
und Versorgungsengpässen aus Russland, 
sowie Abstellungen der Atom- und Kohle-
kraftwerke in Deutschland und die allge-
meine europäische CO2-Politik, die immer 
teurere Abgaben vorsieht. Dem gegenüber 
steht eine voranschreitende Elektrifizierung 
der Mobilität und auch der Heizungen über 
Wärmepumpen. Die Nachfrage wird in Zu-
kunft also weiter ansteigen, während sich 
das Angebot momentan eher nach unten 

GEMEINDE
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ALLERSEELEN 

Media vita in morte sumus: Mitten im Leben 
sind wir mit dem Tod umfangen, sagt ein al-
ter Spruch. Der Tod gehört untrennbar zum 
menschlichen Leben. Egal wie lange wir auf 
der Erde leben, wir gehen dem Tod entge-
gen. Dies ist das Schicksal aller Lebewesen. 
Dass wir sterben werden, ist eine tiefere 
menschliche Erfahrung, auch wenn viele le-
ben als gäbe es kein Ende des irdischen Le-
bens. Ja, durch menschliche Errungenschaf-
ten kann heute viele Krankheiten geheilt 
werden und so die Lebenserwartungen der 
Menschen erweitern. Man kann deswegen 
heute auf ein langes Leben hoffen. Ganz in 
Ordnung. Aber man soll auch nicht verges-
sen, dass das menschliche Leben durch Un-
fälle oder Naturkatastrophen plötzlich enden 
kann. Für die, die an Christus glauben, ist 
der Tod aber kein Ende, sondern ein Anfang. 
Es endet zwar das irdische Leben, aber ein 
Neues beginnt. Dieses Neue hat kein Ende. 
Es ist das Leben in der Vollendung beim 
himmlischen Vater. Jesus sagt: „Ich bin die 
Auferstehung und das Leben; wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, und 
jeder, der lebt und an mich glaubt, wird in 
Ewigkeit nicht sterben“. Joh 11, 25-26.
Unsere Verstorbenen leben weiter in unserer 
Erinnerung. Die Kirche vergisst nie ihre ver-
storbenen Söhne und Töchter. Deswegen 
feiern wir die Hl. Messe immer für die Leben-
den und die Verstorbenen. Aber am 2. No-
vember, an Allerseelen gedenkt die Kirche 
besonders der verstorbenen Glieder der Kir-
che. An diesem Tag dürfen wir in besondere 
Weise an diejenigen denken, die uns nahe-
standen und die wir vermissen, und auch 
an diejenigen, an die niemand mehr denkt. 
Allerseelen weist deutlich auf die christliche 
Botschaft hin, dass es ein Leben nach dem 

Tod gibt. Der Friedhofsgang am Allerseelen-
tag mit Blumen und Kerzen ist ein Hinweis, 
dass die Verstorbenen nicht vergessen sind. 
Wir glauben dass sie bei Christus sind, und 
wenn sie noch unterwegs sind, soll unser 
Gebet am Allerseelen ihnen helfen, das Ziel 
des Lebens zu erreichen, das ewige Leben 
zu gewinnen.

DATENKALENDER

01.11.2022 Allerheiligentag (9.30 Uhr Amt)
14.00 Uhr Andacht und Gräbersegnung und 
Sternstunde mit Jubla im Pfarreisaal

02.11.2020 Grosse Jahrzeit für Verstorbene 
der Pfarrei seit 2021

08.12.2022 Mariä Empfängnis  
(9.30 Uhr Amt)

14.12.2022 Roratemesse um 7 Uhr mit 
Schülern und Frühstuck im Pfarreisaal

18.12.2022 Bussfeier um 19 Uhr

24. & 25.12.2022 Heiligabend  
(Messen siehe Pfarrblatt)

31.12.2022 Messe zum Jahresende  
um 19 Uhr

PFARREI

AUGUSTUS IZEKWE

Pfarrer
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WOHNRESIDENZ ST. JAKOB

Ja, noch im hohen Alter schwelgen wir in 
süsslicher Erinnerung, wenn das Ersehnte 
auch wirklich beim Weihnachtsbaum stand. 
Am 5. November spannen zwei Liebhaber 
der klassischen, französischen Küche Au-
guste Escoffiers zusammen: Tobias vom 
Restaurant «Bärgji-Alp» und Bruno vom Ho-
tel «Sonne» servieren Ihnen ein exklusives 
Galadinner mit «music from the last centu-
ry» im Restaurant «Träffpunkt». Sie hören 
bekannte Songs aus Jazz, Chanson und 
Klassik der «Goldenen Zwanziger» in Berlin 
über die wilden Sechziger in London bis hin 
zu den Wiener Kaffeehausliedern aus den 
frühen Fünfzigern. Natürlich darf ein Tango 
Nuevo von Astor Piazzolla aus Buenos Aires 
nicht fehlen, denn es darf getanzt werden. 
Die «ExtraVaganten» aus Köln sind Absol-
venten berühmter Musikhochschulen aus 
Ost und West und spielten mit unterschied-
lichen Besetzungen auf allen namhaften 
Bühnen in Deutschland. Sie hatten Fernseh-
auftritte im ZDF, WDR und 3Sat und gaben 
2001 im Streifen «Sass» ihr Filmdebüt. Gön-
nen Sie sich einmal im November eine Aus-
zeit und geniessen Sie bei Kerzenschein ein 
Vier-Gänge-Menü der subtilen Art. 60 Plätze 
sind vorhanden. Reservieren Sie rechtzeitig 
Ihre Plätze bei Bruno unter 027 956 11 07 
oder hotel.sonne7@bluewin.ch.
Für jegliche Anregungen und Auskünfte sind 
wir offen. Wir stehen Ihnen auch für Besich-
tigung der Wohnresidenz Sankt Jakob ger-
ne zur Verfügung. Sie erreichen uns unter  
027 956 51 50 oder info@wohnresidenz-
sanktjakob.ch. Ihre Stiftung «Wohnresidenz 
Sankt Jakob». 

WOHNEN IM ALTER

Im Herbst tafeln wir gerne mit Wild und 
Früchten, so dass es uns gut ansteht, an 
einem Dienstags-Treff einmal auf den Spu-
ren der Römer zu wandeln. Und was tran-
ken die Römer am liebsten? Wein, nichts als 
Wein. So besucht uns am 25. Oktober Urban 
Gruber und gibt einen Einblick in die Vielfalt 
der Walliser Weinsorten, die die Römer über 
das Aostatal in unsere Gegend brachten. 
Er schildert uns die heutige Vinifikation der 
alteingesessenen Spezialitäten wie Amigne 
und Arvine und hinterfragt kritisch in sei-
nen Erläuterungen den Barrique-Ausbau 
mit Holzschnitzelchen. Anschliessend ver-
kosten wir einige Weinspezialitäten der Do-
maines Chevaliers aus Salgesch. Der Wein-
spucknapf steht natürlich für alle bereit, aber 
wir stossen uns nicht dran, wenn jemand 
leicht beschwipst nach Hause geht.  Am 8. 
November widmen wir uns einem fast ver-
lorengegangenen Handwerk und schauen 
cineastisch bei Jasmine und Blanka Sum-
mermatter in der «Wäbstuba Fadugrad» 
vorbei. In ihrem Kurzfilm entführen sie uns 
in die Welt der Weberei und erzählen uns, 
wie es möglich war, die Kunst des Webens 
in Gasenried fortzuführen. Einige hand-
gewebte Accessoires bringen sie zum Be-
staunen und zum Kaufen mit. Unterstützen 
wir sie doch! Zwei Wochen später rollen wir 
einen selbstgekneteten Teig aus und for-
men daraus einen riesigen Grittibänz, den 
wir uns dann später ausgebacken munden 
lassen. Das Fest des hl. Nikolaus aus Myra 
begehen wir an seinem Gedenktag, dem 6. 
Dezember. Um ihn ranken sich manche Le-
genden, die wir noch heute bei Lebkuchen 
und heisser Schokolade entrückt erzählen. 
Beatrice Fux ruft am 20. Dezember in ihrer 
Weihnachts- und Adventsmeditation unsere 
kindlichen Wünsche an das Christkind wach. 

BRUNO ANTHAMATTEN

Heimleiter
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um dieses Guthaben einzulösen. Auch für 
die «Stores» von Apple oder Android gibt 
es Guthabenkarten. Vor allem auf Smart-
phones und Tablets können viele Apps auch 
gratis heruntergeladen werden. Auf den 
ersten Blick ist das natürlich attraktiv, doch 
gerade günstige oder kostenlose Apps, vor 
allem Spiele, bergen oftmals Kostenfallen. 
Unabhängig davon, ob eine App etwas kos-
tet oder gratis erhältlich ist, sollte man sich 
folgende Risiken bewusst machen:
Verlust der Kostenkontrolle: Bei Apps, 
welche nicht einmalig bezahlt werden, son-
dern je nach Nutzung mehr oder weniger 
kosten (siehe In-App-Käufe), fehlt oft eine 
Kostenübersicht. Es kann also hohe Rech-
nungen geben. Wenn Kinder und Jugend-
liche z.B. ein Prepaid-Abo lösen, lässt sich 
das Risiko des Kontrollverlustes einschrän-
ken. Kreditkarten sollten nur in Begleitung 
Erwachsener benützt werden und der PIN 
der Kreditkarte sollte nie dem Kind weiter-
geben werden.
In-App-Käufe: Viele Spiele oder Apps sind 
beim Download kostenlos. Um die App wei-
ter zu nutzen, muss nach einer gewissen 
Zeit oder ab einem bestimmten «Level» 
Geld investiert werden. Diese so genann-
ten «In-App-Käufe» ermöglichen beispiels-
weise, dass für kleine Beträge spannende 
Erweiterungen gekauft, neue Fähigkeiten 
für eine Spielfigur erworben werden können 
oder das nächste «Level» freigeschaltet 
wird.
Spielwährungen: Einige Handygames ver-
fügen über eigene Währungen, wie Gold-
münzen oder Pfennige, um beispielsweise 
Gegenstände oder Fähigkeiten zu kaufen. 
Natürlich kann der Erfolg im Spiel gestei-
gert werden, wenn man mit echtem Geld 
mehr von dieser «Spielwährung» erwirbt. 
Problematisch ist, wenn Währungen inner-
halb eines Spiels so verschleiert sind, dass 
nicht klar ist, was eine Goldmünze für einen 
realen Wert besitzt. Kinder und Jugendliche 

KOSTENFALLE  
SMARTPHONE

Für viele Kinder und Jugendliche ist das 
Smartphone zu einem ständigen Begleiter 
geworden. Es bietet Möglichkeiten für Kom-
munikation, Unterhaltung, Lernen und hilft, 
den Alltag zu organisieren. Doch es gilt auch 
kritische Aspekte zu berücksichtigen. Neben 
ungeeigneten Inhalten, zu intensiver Nut-
zung und dem Kontakt zu unbekannten Per-
sonen ist auch bei den Kosten Vorsicht ge-
boten. Es erstaunt nicht, dass immer wieder 
hohe Handyrechnungen, verursacht durch 
Kinder oder Jugendliche, entstehen. Ursa-
chen gibt es unterschiedliche, beispielswei-
se Internet- und Telefonnutzung im Ausland 
oder Überschreiten des monatlichen Daten-
volumens beziehungsweise der Gesprächs-
minuten. Mehr Informationen dazu gibt es in 
einem Merkblatt des Konsumentenschutzes. 
In der Welt der Apps und elektronischen 
Spiele wird nach Gewinn gestrebt. Keine 
App ist gratis! Auch wenn gewisse Anwen-
dungen kostenlos heruntergeladen werden 
können, die Anbieter versuchen den maxi-
malen Ertrag aus einer App herauszuholen. 

APPS UND KOSTENÜBERSICHT
Gewisse Apps können kostenlos erwor-
ben werden, andere sind kostenpflichtig, 
um beispielweise ein Spiel überhaupt ins-
tallieren zu können. Weil Jugendliche und 
Kinder meist keine eigene Kreditkarte be-
sitzen, um via App-Stores Anwendungen zu 
kaufen, ermöglichen die Hersteller andere 
Zahlungsmöglichkeiten: Zum Beispiel via 
Telefonrechnung. Kosten werden direkt der 
Handyrechnung belastet oder man muss 
auf eine kostenpflichtige Nummer anrufen. 
Eine weitere Möglichkeit sind Prepaid-Kar-
ten (Paysafecards), die am Kiosk oder in 
anderen Shops erhältlich sind. Darauf befin-
det sich ein fixes Guthaben sowie ein Code, 

SCHULE
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oder des Kindes ausgestellt ist. Eltern kön-
nen geltend machen, dass die Käufe ohne 
ihr Wissen und ohne ihre Zustimmung zu-
stande gekommen sind und sie den Betrag 
dieser Käufe bestreiten. Damit die Dienste 
nicht eingestellt werden, muss der Grundbe-
trag des Abos trotzdem fristgerecht bezahlt 
werden. Falls der Telefonanbieter nicht ein-
willigt und den Betrag oder einen Teil davon 
nicht zurückerstattet, kann man sich auch 
an die Schlichtungsstelle der Telekombran-
che www.ombudscom.ch wenden. Um sich 
vor den Folgen solchen Kostenfallen zu 
schützen, sollten Eltern mit dem Kind Mass-
nahmen festlegen. Dazu gehört auch, dass 
Kinder Verantwortung für ihr Handeln über-
nehmen und sich an der Lösung des Prob-
lems beteiligen.

TIPPS FÜR ELTERN
Hinterlegen Sie weder bei Google-Play noch 
im Apple-Store eine Kreditkartennummer, 
vor allem nicht, wenn Kinder auf diese Kon-
ten (z. B. auf dem Familientablet) Zugang 
haben.
Deaktivieren Sie die Funktion «InApp-Käu-
fe» oder sichern Sie den Bereich mit einem 
Pin.
Geben Sie Ihrem Kind keine Konto- und Lo-
gindaten Ihrer Accounts. Wählen Sie andere 
Möglichkeiten, wie Prepaid-Karten, um den 
Kauf von Inhalten in Apps zu bezahlen.
Richten Sie beim Telefonanbieter eine Kos-
tenlimite ein.
Behalten Sie selber die Kostenübersicht und 
zeigen Sie Ihrem Kind Wege auf, wie es die 
Übersicht über die Kosten behalten kann. 
Erstellen Sie beispielsweise auf Papier oder 
auf dem Computer eine Ausgabenübersicht.
Technische Einschränkungen helfen nicht 
immer. Vorsorgende Gespräche mit Ihrem 
Kind und eine begleitende Unterstützung bei 
der Nutzung der digitalen Medien bringen 
längerfristig mehr, auch in Bezug auf Handy-
kosten.
Quelle: projuventute.ch

wissen oft nicht genau, wie viel Geld sie 
im Spiel ausgegeben haben. Erst die hohe 
Handyrechnung verschafft Klarheit.
Werbung: Viele günstige oder kostenlose 
Spiele sind mit Werbung überhäuft. Immer 
wieder erscheinen Filmchen oder Bilder 
(Pop-Ups), die sich nicht wegklicken lassen. 
Auch (Spam-) Mails des Anbieters sind kei-
ne Seltenheit. Entweder man stört sich nicht 
daran und übt sich in Geduld, oder man gibt 
Geld für eine werbefreie Version des Spiels 
aus.
Es gibt noch einen weiteren Grund, weshalb 
eine App kostenlos ist: Nicht selten geht es 
darum, im Hintergrund Daten zu sammeln, 
sogenannte Metadaten. Für den Hersteller 
liefern die Nutzung der App und des Geräts, 
der Aufenthaltsort der Nutzenden, Adressen 
und Telefonnummern wertvolle Daten, die 
kommerziell weiterverwendet werden kön-
nen.

KAUFVERTRÄGE!?
Wichtig ist, dass jeder Kauf einen Kauf-
vertrag mit dem Anbieter beinhaltet. Unter 
18 Jahren können Kinder und Jugendliche 
grundsätzlich keine Kaufverträge eingehen. 
Ausnahme bilden Käufe in Höhe des Ta-
schengeldes oder des selbst verdienten Gel-
des. Mit ihrem Taschengeld können Kinder 
zwar Süssigkeiten am Kiosk kaufen, aber 
beispielweise keinen Computer. Für Käufe 
auf Raten, Abos oder Kredite benötigen Kin-
der unter 18 in jedem Fall die Zustimmung 
der Eltern. Entsteht durch die Nutzung einer 
oder verschiedener Apps eine Handyrech-
nung von mehreren hundert Franken, kön-
nen die Eltern dagegen vorgehen, wenn sie 
dem Kauf nicht zugestimmt haben.
Nach Erhalt der Rechnung müssen sich 
die Eltern umgehend an den Telefonanbie-
ter wenden, um die Rechnung anzufech-
ten. Schweizer Telefonanbieter zeigen sich 
teilweise, doch leider nicht immer, kulant. 
Unter anderem ist das abhängig davon, ob 
ein Abovertrag auf den Namen der Eltern 

SCHULE
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Gewerbe +

Dienstleistungen
nach Branchen

Ferienwohnungen/Gruppenlager
3, 6, 9, 11, 12, 21, 23, 41, 42b,46, 45, 

59, 69, 70, 76, 79, 81, 83

Abwartsdienst………………...… 42b
Ambulanz  ……………………..… 87
Abbruch/Entsorgung ……………41a
Akupunktur  ………….…...……… 7a
Apotheke …………………...….….. 1
Architektur   ………………..….... 77a
Aushubarbeiten ……...…..…..9, 37b
Autos, Garagen ……..……….21, 22
Autowaschanlage ……  ….…  ……  21  
Bäckerei, Konditorei ….….…. 41, 56
Backwaren …………….…..…….  78
Banken, Bancomat ...……….…... 47
Bar, Restaurants …..42b, 53, 60, 61
Baugeschäfte ……..…..8, 9, 10, 42
Bedachungen …….……….. 10, 18a
Betonwerk  …………….…….……. 9
Betten, Bettenwaren ……..……2a, 6
Bikes  ……………..…...…...……. 45
Biketouren  ………………………  76
Blumen …………………….……… 5
Bodenbeläge  ………..…... 2a, 6, 23
Brennerservice …………..…….. 20b
Buchhaltungsbüro     ………  ……… 45  
Carreisen …………….………….. 87
Catering …………….……..… 48, 60
Cheminéebau  …………….. 20a, 23
Coiffure Damen + Herren……13, 14
Computerverkauf  und -hilfe …... 1b
Dampfbad   ….….28, 31, 32, 33, 35
Dancing, Discothek  …….……… 52
Dichtungen …………...….……… 46
Edelsteine ………….………….. 38b
Elektroapparate  …………...  16, 43
Elektroinstallationen  …………… 16
Elektrokontrollen und -bedarf  … 16
Elektro-Service ………….……… 84
Elektro-Taxi  ………….….……… 84
Energie und Elektrotechnik ..…. 10b
Fernsehinstallationen  ……..…… 79
Finanzberatung ……..…….… 18, 45
Fitness…………...….. 28, 31, 32, 59

Fleischwaren   ..………...15, 78, 69b
Forstbau, Forstbetrieb.......…10b, 18
Fotofachgeschäft ……..………… 79
Fotobücher /-geschenke …..…… 17 
Freizeitpark  …………….…….…. 59
Fusspflege   ………...........….  38b, 39  
Gartenbau …………………..10b, 44
Gas-Depot  …………..………….. 84
Gastro-Service ………..………… 60
Geschenkartikel  …….. 5, 6, 11, 38b
Getränke    ………  ….…..…15, 78, 84  
Hallenbad …………………..……. 33
Haushaltapparate ………...…….. 78
Haushaltartikel ……….………15, 78
Haustechnik ……….….…………18a
Heizöl …………….….………….  41a
Heizungen  …….……...18a, 20a, 74
Holzbau  …………..…………. 2a, 25
Hotels  ……………..……..… 27 – 37
Hotel-Apparate    ……  …...……….. 42  
Immobilien ………..……., 9, 77a, 83
Ingenieur- + Planungsarbeiten..…24
Innenausbau …………..….… 2a, 25
Kaminbau ……………….……….. 23
Kinesiologie …………….…..…… 40
Kosmetische Artikel  ……………  1b
Kosmetik, Behandlung  ……38b, 39
Kranarbeiten  ……..…….... 41a, 37b
Küchenbau ……………..……….. 2a
Kunstnägel Gel + Acryl  ……...…38b
Kurse Mountainbike, eBike ……. 76
Lamellenstoren ……………..…. 69b
Lebensmittel …………..…..… 15, 78
Lymphdrainagen      …  ……………… 7a  
Malergeschäft  ………..……… 4, 82
Massagen  ……. 7a, 38b, 39, 40, 70
Matratzen ……..……………...  2a, 6
Medikamente ……………………. 1b
Metallbau ………………….…….. 19
Metzgerei   …....………….…….. 69b
Mode ……………...………..……  81
Muldenservice …..…………. 42, 37b

Naturheilpraktik .…...................… 40
Ofenbau ……………………. 20a, 23
Osteopathie ……………  ….…… 7a
Pannendienst   …….…..…….. 21,22
Papeterie ……………..………. 6, 11
Parkettboden  …………..... 2a, 6, 23
Partyservice  ………………..…… 60

Pédicure, Fusspflege ………38b, 39
Permanent Make-up  ………..….38b
Plattenbeläge …………..…….20, 23
Physiotherapie ……………….7a, 7b
Pneu und Pneuservice ...........21,22
Radio, Fernsehen  ………………. 79
Reinigungsdienste ………….…..42b
Reisebüro  ……….…….………… 87
Renovationen ……..  2a, 4, 9, 10 23a
                              23, 42b, 77a, 25

Reparaturen    - Bikes ….…...…..45
- Haushaltgeräte …………..……. 43
- Hotelgeräte ……………..……... 43
- Radio, Fernsehen  …………….  79
- Ski, Snowboard……..… 38, 45, 81

Restaurants  ......... 28, 31-36, 48-66
Rettungsdienst …….  ……  ….…….87  
Sandstrahlen …………….… 42b, 82
Sanitäre Anlagen …………...18a, 74
Sauna  ……………..…28, 31, 32, 33
Schlosserei  …………..….………. 19
Schlüsselservice ………..….……. 83
Schmuck …………………...…. 6, 11
Schreinerei  ………..…………2a, 25
Schuhe ………..……....… 38, 43, 81
Schwimmschule …..……….……. 73
Ski …………..……..…....  38, 45, 81
Skischulen …...………..………71,72
Snowboards  ……........... 38, 45, 81
Solarium  ……….. 28, 31, 32, 33, 39
Solaranlagen  ……………...…... 18a
Sonnenstoren …………..…… 6, 69b
SPA Wellness  …...… 28, 31, 32, 33
Spenglerei  ……….…..…18a, 20, 74
Spielwaren ……….……………… 11
Sportgeschäfte .….………..... 38, 81
Sportzentrum ……….……………. 59 
Sprudelbad …..…...... 28, 31, 32, 33
Steuerberatung …………..… 18, 45
Strassenbau …………..…….…….. 9
Taxi  ……………………..……….. 87
Telefoninstallationen        ….. …..16
Transporte ….....…..… 9, 42, 84, 37b 
Trauerfloristik, Kränze ………....… 5
TV-Installationen ………….…….. 79
Uhren  ………………….….….….. 11
Umbauten  …………….…..…… 77a
Unterlagsböden ……………….… 82
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Verwaltungen …………………… 45
Vorhänge …………………….….… 7
Waschmaschinen  ……..…..….….42
Webseiten   ………….……………. 2

Weine  …………………..……… 39a 
Werkleitungen …………….…….. 19
Winterdienst ….…..…...…. 41a, 37b
Wellness  …..… 1, 28, 31, 32, 33, 36

Werbung    ……………..….….…… 2
Wohnresidenz   ……………….….85
Zimmerei   ………..…....…...  2a, 25

Gewerbe + Dienstleistungen           nach Alphabet

Firma Ort Telefon Telefax Mail / Homepage
1 Apotheke Lagger Rolf Grächen 027 956 23 33 027 956 11 91 apotheke.lagger@ovan.ch

Medikamente, Homöopathie, kosmetische Produkte, Parfumerie www.apotheke-lagger.ch
2 Augensaft GmbH Grächen 079 672 77 75

Alexander Walter
Computerverkauf und -hilfe, professionelle Webseiten, Werbung und Grafik www.augensaft.com

2a AW Holzbau GmbH Grächen 027 956 12 07 027 956 12 77 info@aw-holzbau.ch
Schreinerei, Zimmerei, Reparaturdienst 079 220 78 44
Innenausbau, Parkett, Möbel, Matratzen www.aw-holzbau.ch

3 B&B AZapartments Grächen 079 244 53 66 info@azapartments.ch
Manuela + Damian Amstutz
Apartments für 2 bis 40 Personen www.azapartments.ch

4 Biffiger Malergeschäft GmbH
Leonardo Biffiger

Grächen 027 956 19 24
079 310 73 46

027 956 19 88

Fassaden, Innenräume, Renovationen, Neu- und Umbauten, Beschriftungen u.a.
5 Kreativwerk Viktoria

Nadine und Rebecca
Grächen 027 956 35 26

Blumen und mehr …
6 Brantschen René St. Niklaus 079 355 28 67 www.rb-raumdeko.info

Innendekorationen, Bodenbeläge, Sichtschutz, Möbel
7a BRANTSCHEN THERAPIE St. Niklaus 027 956 35 25

Physiotherapie, Osteopathie, Akupunktur, Lymphdrainage www.therapie-brantschen.ch
7b Physiotherapie Visbeen Grächen 027 955 69 44 www.physio-graechen.ch

Physiotherapie, manuelle Therapie, manuelle Lymphdrainage (Sport), Rehabilitation, Schwindeltraining, 
Behandlung nach Operation, Sportmassage, Heimbehandlungen

8 Bausanierung Truffer Grächen 079 798 70 37 info.bst@gmx.ch

Betonsanierung, Abdichtungen, Beschichtungen, Kundenmaurer, Bauallrounder
9 Brigger Bau AG Grächen 027 956 26 76 027 956 15 76 info@briggerbau.ch

Hoch- + Tiefbau, Betonwerk 079 342 51 19
Strassenbau, Sanierungen, Gerüste, Transporte, Immobilien, Vermietungen (Dauer) www.briggerbau.ch

 10 RB Bau - Bau & Renovationen Grächen 079 213 38 53 brigger.roland@
Roland Brigger bluewin.ch
Neubauten, Umbauten, Renovationen, Dachdeckerarbeiten

10 Peter-Bosshard.ch Grächen 079 422 27 62 info@peter-bosshard.ch
b Forst und Gartenbau www.peter-bosshard.ch

Dipl. Förster HFF
11 CENTER SHOP Grächen 027 956 11 56 027 956 25 54 info@fotowalter.ch

Walter Egon AG
Spielwaren, Souvenirs, Geschenke, Uhren, Papeterie, Schmuck, Ferienwohnungen www.fotowalter.ch
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Firma Ort Telefon Telefax Mail / Homepage
12 Chalet Soldanella Grächen 079 672 77 75 www.ferienwohnungen-grächen.ch

Alexander und Susann Walter mail@chalet-soldanella.ch
Ferienwohnungen für 2-4 Personen

13 Coiffure Clip Grächen 079 202 74 86 regi.eicher@bluewin.ch
Regina Amstutz
Haar- und Nagelstylistin

14 Coiffeur Hairstyle ANGELA Grächen 027 956 39 18
Angela Sarbach
Damen und Herren

15 DENNER-Satellit Grächen 027 955 69 91
Florian Sauer Lebensmittel, Fleischwaren, Getränke, Hauslieferungen
Mo-Fr 08:00-12:30 14:00-18:30, Sa 08:00-12:30 14:00-17:00, Saison Sa 08:00-18.00 und So 15:00-18:00

16 Elektro Sies GmbH Grächen 027 956 24 30 sies@elektrosies.ch
24-Std.-Pikett, Elektro-Kontrollen,
Elektro-, Telefon- + SAT-Installationen; Verkauf Elektro-Geräte www.elektrosies.ch

17 expertfoto.ch Grächen 027 956 11 12 027 956 25 54 info@expertfoto.ch
Walter Egon AG
Fotobücher auf Fotopapier, Kalender, Fotokarten, Fotogeschenke www.expertfoto.ch

18 Zweckverband Forstrevier Grächen 027 952 20 30 027 956 32 18 info@
Stalden und Umgebung Werkhof 079 628 67 11 forstbetriebstalden.ch

Kipfen www.forstbetriebstalden.ch
18a FUX JOSI St. Niklaus 027 956 23 22 027 956 15 11 info@fuxjosi-

Sanitär- + Solaranlagen haustechnik.ch
Spenglerei, Heizungen, Bedachungen, 24h-Reparatur-Service www.fuxjosi-haustechnik.ch

19 FUX Karl St. Niklaus 079 447 54 85 karli.fux@bluewin.ch

Schlosserei, Metallbau, Werkleitungen
20 FUX RETO GmbH St. Niklaus 027 956 14 15 info@art-ofenbau.ch

Rittinen 079 242 16 75
Plattenlegerarbeiten innen und aussen www.art-ofenbau.ch

20a FUX VIKTOR Grächen 027 956 34 50 viktor.fux@bluewin.ch
Eidg. dipl. Heizungsmonteur 079 357 51 84
Feuerungsfachmann, Heizungen, Brennerservice

21 Garage Abgottspon Grächen 027 956 33 63 027 956 33 55 info@garage-
24h offizieller Abschlepp- und Pannendienst 079 240 53 86 abgottspon.ch
Verkauf, Reparaturen aller Marken, Autowaschanlage www.garage-abgottspon.ch

22 Garage Touring Ruppen GmbH St. Niklaus 027 956 11 18 info@garage-touring.com
Renault Dacia Händler, Garage plus Partner
Automechanik/Autoelektro, Verkauf Neu- und Occasionfahrzeuge aller Marken

www.garage-touring.com

23 R.& B. Gruber Grächen 079 632 55 70 027 956 10 33 r.gruber-graechen@bluewin.ch
Kamin- + Ofenbau, Neubau + Sanierungen 079 632 55 71 info@gruberei.ch
Maurerarbeiten, Naturstein-, Keramik-, Kork-, Parkett- + Laminatbeläge www.gruberei.ch

24 h-plan engineering gmbh Grächen 027 946 39 00 info@h-plan-ing.ch
Nevio Ruff
Planungs- und Ingenieurdienstleistungen im Baubereich, ob Neubau oder Umbau www.h-plan-ing.ch

25 Holzschmiede Brigger GmbH
Christian Brigger
Schreiner, Zimmermann & mehr

Grächen 078 804 56 58 info@holzschmiede-
brigger.ch

27 Hotel ALPHA Grächen 027 956 13 01 027 956 23 43 hotel.alpha@sunrise.ch
Rita + Kurt Schibler
Familienhotel www.alpha-graechen.ch
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Firma Ort Telefon Telefax Mail / Homepage
28 Hotel, BnB Chez BeNi

Guesthouse inkl. Frühstück

Grächen 027 956 11 16 info@chez-beni.ch
www.chez-beni.ch

29 Matterhorn Valley-Hotel Grächen 027 956 30 60 info@hoteldesiree.ch
DESIRÉE   Donat + Renate Ruppen 078 623 83 49
Familien-Hotel, saisonale Öffnungszeiten www.hoteldesiree.ch

30 Hotel EDEN Grächen 027 956 26 66 027 956 33 84 info@eden-hotel.ch
Kurt Schnidrig-Zimmermann
Familienhotel mit Topaussicht www.eden-hotel.ch

31 Hotel GÄDI bei der Hannigalpbahn Grächen 027 956 18 28 info@hotel-gaedi.ch
Martin Brigger & Melanie Williner
Herzliche Stimmung, feine Küche, freundlichstes CH-Hotel 2017 in Kategorie „klein + fein“ www.hotel-gaedi.ch

32 Lifestyle & Spa Hotel 
Grächerhof

Grächen 027 956 25 15 027 956 25 42 info@graecherhof.ch
www.graecherhof.ch

Flambierte Spezialitäten

Wellness: massieren – sprudeln – entspannen Täglich von 15.00 – 23.00 Uhr graecherhof.ch/wellness
33 Matterhorn Valley-Hotel & SPA Grächen 027 955 10 00 027 955 10 05 info@hannigalp.ch

HANNIGALP    Olivier und Sandra Andenmatten                mit Restaurant,
Hallen- + Sprudelbad, Sauna, Solarium, Massagen, Tennisplatz, Tischtennis www.hannigalp.ch

35 Hotel-Restaurant SONNE Grächen 027 956 11 07 027 956 22 56 hotel.sonne7@
Bruno Anthamatten         NEU: Restaurant mit Kinderspielplatz bluewin.ch
Küche mit Einfällen, vergessene Walliser Gerichte mit einem Hauch des Südens

36 Hotel-Restaurant  WALLISERHOF Grächen 027 956 11 22 027 956 29 22 walliserhof@rhone.ch
Georgette Anthamatten 078 633 53 10
Das Hotel-Restaurant auf dem Dorfplatz, ganzjährig geöffnet www.hotel-walliserhof.ch

37 Hotel ZUM SEE Grächen 027 956 24 24 027 956 24 55 info@hotel-zum-see.ch
Antonius Schnidrig
Ferien am idyllischen Bergsee www.hotel-zum-see.ch

37 JK Williner GmbH Grächen 079 922 84 52 julien.williner@gmail.com

b Transport, Winterdienst, Reparaturwerkstatt

38 Jo-Na-Sport Grächen 027 956 30 18
Sportgeschäft
Für Wintersport Bei der Talstation der Hannigalpbahn www.jonasport.ch

38 CASA BELLA Beauty Paradies Grächen 027 956 23 87 m.r.andenmatten@bluewin.ch
www.macasabella.chb Margrit Andenmatten        Ganzheitskosmetik

für Ihr Wohlbefinden, Kunstnägel Gel + Acryl, Massagen, Permanent Make-up
39 Kosmetik ESTETICA Grächen 079 764 27 08

Alexia Amstutz, mit eidg. Fähigkeitszeugnis
Gesichtsbehandlungen, Manicure, Pédicure, Massagen, Lymphdrainage, Fussreflex

39 LEUKERSONNE Susten 027 473 20 35 027 473 40 15 info@leukersonne-dag.ch
a Damian Seewer AG

Der Familienbetrieb mit edlen Weinen und Spezialitäten, Degustationen www.leukersonne-dag.ch
40 Lochmatter Vroni Grächen 079 310 04 66 vlochmatter@bluewin.ch

Kinesiologie, Massagen
Naturheilpraktik

41 MURI`S PRODUKTE Grächen 079 436 60 81 baeckerei.williner@
Bäckerei - Konditorei bluewin.ch
Verschiedene Brote, Patisserie
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Firma Ort Telefon Telefax Mail / Homepage
42 Maxda GmbH Grächen 0800 277 772 info@maxdagmbh.ch

Transporte, Heizöl, 079 436 50 40
Abbruch/Entsorgung, Winterdienst www.maxdagmbh.ch

42 my inceptum invest GmbH Grächen 079 808 88 90

b Woodstock Bar Music, Drinks & Fingerfood www.woodstock-bar.ch
Ferienhaus Allalin Gruppen bis 30 Personen info@ferienhaus-allalin.ch

Qualisan Renovationen, Reinigungen, Sandstrahlarbeiten, 
Abwartsdienst

www.qualisan.ch
079 808 30 00

43 MIELE  Competence Center St. Niklaus 027 956 13 60 027 956 38 46 charly@
Walch-Haushaltmaschinen 079 213 66 68 walchmaschinen.ch
Grosse Ausstellung mit Show-Küche, eigener Service- und Reparaturservice www.walchmaschinen.ch

44 OWAL AG St. Niklaus 079 220 38 44 info@owal-ag.ch

Gartenbau: Beratung - Planung - Ausführung www.owal-ag.ch
45 ONE Bike & Boards Grächen 079 603 84 46 info@onesport.ch

Odilo Imboden
Fachgeschäft für Mountainbikes + Snowboards: Reparaturen, Service, Test, Verkauf www.onesport.ch

46 Poesia AG Unterkulm 062 832 32 33 emil.braendli@
Emil Brändli poesia-gruppe.ch
Moderne ****Ferienwohnungen mit 4 bis 6 Betten www.poesia-ferien.ch  oder  www.poesia.ch

47 Raiffeisenbank Mischabel- Grächen 027 955 19 00 027 955 19 80 mischabel-matterhorn@
Matterhorn   für alle Bankfragen raiffeisen.ch
Mo - Fr  08.30 - 11.30, 14.30 - 17.30    Live Online-Beratung  Mo - Fr  bis 20.00 www.erlebnisbank.ch

49 Restaurant BÄRGJI-ALP Grächen 027 956 15 77 027 956 15 71 mail@baergji-alp.ch
Tobias Williner
Grillspezialitäten, Raclettes, Fondues und à la carte www.baergji-alp.ch

51 Restaurant LE CHALET Desirée Grächen 078 623 83 49 027 956 30 11 info@hoteldesiree.ch
Donat, Renate, Jonas, Nadia Ruppen
Saisonale Spezialitäten www.hoteldesiree.ch

56 Muri´s Café zur Bäckerei Grächen 027 956 50 28 baeckerei.williner@bluewin.ch

Best coffee in town, Brot & 
Patisserie vom Dorfbäcker Muri

54 Restaurant KAMINSTUBE Grächen 027 956 25 15 027 956.25.42 info@graechenhof.ch
im Hotel Grächerhof
Flambiert – Vinothek – Kaminbar – Lounge Terrasse www.graecherhof.ch

59 Sportzentrum Grächen 027 955 69 55 sportzentrum@graechen.ch

Sportzentrum, Freizeitpark, Gruppenunterkunft
Fitness, Indoor Spielpark und Tennis, Seilpark, Minigolf www.sportzentrumgraechen.ch

60 Restaurant+Pension TAVERNE Grächen 027 956 15 40 herold.truffer@bluewin.ch
Herold Truffer
Gastroservice, Partyservice, Raclette vom Holzfeuer, T-Bone-Steak, Feuerstein www.taverne-graechen.ch

61 Restaurant TENNE Bar Grächen 079 220 37 78 info@tenne-bar.ch
Antoinette Williner
Cocktails, Weine, Darts

62 Restaurant + Tea Room Grächen 027 956 33 47 027 956 10 46 elsbeth.walter@hotmail.com

THOMAS PLATTER-STUBE
Elsbeth Walter-Stampfli

62 Restaurant TRÄFFPUNKT Grächen 027 956 11 07
a Bruno Anthamatten www.wohnresidenz-

Walliser Spezialitäten, tägliches Mittagsmenu und à la carte-Spezialitäten sanktjakob.ch
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Firma Ort Telefon Telefax Mail / Homepage
62 Restaurant WALLISERHOF Grächen 027 956 11 22 027 956 29 22 walliserhof@rhone.ch
c Georgette Anthamatten 078 633 53 10

Alpenrock-Spezialitäten und vieles andere www.hotel-walliserhof.ch
63 Restaurant WALLISERKANNE Grächen 027 956 25 91 info@walliserkanne-

Sara + Hannes Schalbetter graechen.ch
Das Beste aus Küche und Keller Zimmervermietung www.walliserkanne-graechen.ch

64 Restaurant WALLISERSTUBE Grächen 079 651 35 26 welcomewalliserstube@
Claudia Fux gmail.com
La Glareyarde, Raclette, Fondue, Walliser Spezialitäten www.restaurantwalliserstubegraechen.com

65 Restaurant WEISSHORN Grächen 027 956 23 14 027 956 30 48 info@weisshorn-
graechen.chFamilie Sven und Franziska Brigger

Steakhouse-Pizzeria: Pizzas in 21 Varianten, Take-away www.weisshorn-graechen.ch
66 Restaurant ZUM SEE Grächen 027 956 10 70 027 956 33 69 rest.zum.see@bluewin.ch

Pension Aaron, HP oder ZF
Liegt am See und beim Kneippgarten, Mitglied BnB Bed and Breakfast www.zum-see.ch

69 Ruppen-Walter Beatrice + Kurt Grächen 027 956 39 58 info@schwalbennest.ch
Ferienwohnungen
Chalet „Schwalbennest“ / „Moos“ www.schwalbennest.ch

69a Roli’s Dorfmetzg Grächen 027 956 19 00
Metzgerei   Filialleiter Roland Gernet 079 750 64 55
Walliser Trockenfleisch, Walliser Rohschinken, Grillspezialitäten

69 Schenker Storen AG Filiale Visp 027 945 79 90 schenker.visp@storen.ch
b Jean-Claude Jeiziner

Sonnenstoren, Lamellenstoren, Stoffstoren, Innenstoren, Service, Reparaturen www.storen.ch
70 Schnidrig-Ruff Conni Grächen 027 956 34 31 chalet.aida@gmx.ch

Dipl. Masseurin 079 428 11 73
Dipl. Akupunkt-Massage-Therapeutin, von Kassen anerkannt

71 Schweiz. Ski- und Grächen 027 956 17 77 027 956 17 48 info@skischule-
Snowboardschule graechen.ch
Präsident: Heinrich Gruber 079 433 17 51 www.skischule-graechen.ch

72 Schneesport Grächen

Ski- und Snowboardschule

Grächen 027 956 15 29
079 371 39 76

info@zenklusensport.ch
www.schneesport-grächen.ch

73 Schwimmschule Jenny Gruber Grächen 079 475 11 39 schwimmschule@
Dipl. Schwimmlehrerin, gruberei.ch
Schwimmunterricht für Kinder ab 5 Jahren, Intensivkurse

74 Smart Haustechnik Grächen 027 956 14 01 p.ruppen@hotmail.com
Peter Ruppen 079 220 39 42
Sanitäre Anlagen, Heizungsanlagen

76 trailguides.ch Grächen 079 603 84 46 info@trailguides.ch
Odilo Imboden, Mountainbike Instruktor Swiss Cycling
Geführte Biketouren im Wallis  /  Fahrtechnikkurse Mountainbike und eBike www.trailguides.ch

77 Visual arch, Architekturbüro Herbriggen 027 956 33 31 027 956 33 38 info@visual-arch.com
Josef Rovina
Planung, Realisierung und Verkauf von Immobilien, Umbauten, Renovationen www.visual-arch.com

78 VOLG Grächen Grächen 027 558 83 41 027 558 05 02 www.volg.ch
Lebensmittel, Getränke, Käse, Fleischwaren, regionale
Spezialitäten, Kosmetik, Haushalt; Hauslieferungen

79 Expert Walter - Fotowalter Grächen 027 956 11 56 027 956 25 54 info@fotowalter.ch
Walter Egon AG
Fotografie, TV, Sat, Swisscom TV, Netzwerk, Ferienwohnungen www.fotowalter.ch
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Firma Ort Telefon Telefax Mail / Homepage

81 Wannihorn-Sport  Rudolf Walter Grächen 027 956 12 89 027 956 13 07 info@wannihorn.ch
Funktionelle Sportmode
Ihr Fachgeschäft für Sommer und Winter Ferienwohnung www.wannihorn.ch

82 Williner Maler & Gipser AG Grächen 027 956 30 31 info@williner-ag.ch
Maler- und Gipserarbeiten, 079 220 37 78
Sandstrahlarbeiten, AFE Unterlagsböden www.williner-ag.ch

83 Williner Max Grächen 027 956 12 07 027 956 12 77 mail@maxwilliner.ch
Immobilien, Ferienwohnungen 079 220 78 44
Schlüsselservice www.maxwilliner.ch

84 Williner Gebr. Yvo und Kurt Grächen 027 956 23 73 027 956 31 29 gebr.williner@bluewin.ch
Transport, Getränke, Gasdepot Yvo 079 310 03 03
Elektro-Service Kurt 079 629 02 63

85 Wohnresidenz Sankt Jakob Grächen 027 956 51 50
Bruno Anthamatten, Heimleitung info@wohnresidenz-sanktjakob.ch
Selbständiges und autonomes Wohnen in einer Gemeinschaft www.wohnresidenz-sanktjakob.ch

86 Zenklusen Sport & Mode

Sportgeschäft Winter & Sommer

Grächen 027 956 15 29 
079 371 39 76

info@zenklusensport.ch
www.schneesport-grächen.ch

87 Zenklusen-Reisen Grächen 027 956 24 56 027 956 24 57
- Reisebüro, Carreisen reisebuero.zenklusen@bluewin.ch
- Taxi, Ambulanz www.zenklusenreisen.ch

Berücksichtigen Sie bei Einkäufen und Arbeitsvergebungen die 
örtlichen und regionalen Fachgeschäfte und -betriebe.
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Verein, Organisation Präsidium oder Kontakt Telefon Details

Armbrustschützen und
Schiessverein

Loepfe Urs

loepfe4@gmx.ch

027 956 32 47
079 436 50 70

Beach Event Andenmatten Mario

info@beach-event.ch

079 502 22 70 www.beach-event.ch

Bergrettung Schnidrig Nick, Präsident

nick97.schnidrig@gmail.com

076 442 51 93
079 629 06 62

Gruber Damian, Obmann

  damian.gruber@gmx.ch

Brauchtumsgruppe
Rittigrabu

Pfammatter Hildegard
pfammatterhildegard@gmail.com

027 956 11 80
079 596 11 80

Ferienwohnungsverein Ruppen Kurt 027 956 39 58 www.graechen-apartments.ch

Grächen APARTMENTS kurt.ruppen@schwalbennest.ch 079 200 17 80

Frauengemeinschaft Patricia Williner
pniedi2@hotmail.com

079 355 45 66

Freunde der Suonen Walter Ivo 078 736 95 81 www.suonen-graechen.ch

von Grächen ivo.walter@vallex.ch

Gemischter Chor Ruppen Kurt 027 956 39 58 Probe: Do. 19.30 Pfarreisaal

kurt.ruppen@schwalbennest.ch 079 200 17 80 Messe 2x p. Monat am Sonntag

„Grechu ischi Heimat“ Andenmatten Valentin
andenmattenvalentin@gmail.com

079 851 58 17 www.graechen.ch/ischi-heimat

Guggenmusik „Big-Beans“ Ruppen Fabian

info@big-beans.ch

079 171 70 20 www.big-beans.ch

Hotelierverein Grächen Andenmatten Olivier
olivier@hannigalp.ch

079 755 10 00

Jass-Club Walter Elsbeth
elsbeth.walter@hotmail.com

027 956 33 47

Jägerverein Benjamin Amstutz
benjamin.amstutz@hotmail.ch

079 286 47 74

Jugendverein Grächen Gruber Salome
salome.gruber@gmail.com

079 391 67 40 www.villa-u-18.ch

JUBLA Walter Mirjam, Scharleiterin

mirjam.l.walter@gmail.com

079 626 04 17

Kinderfussball Schürch Martin
mail@helvetia-zermatt.ch

079 473 38 22

Kleinkaliberschiessverein Schnidrig Roland
roland.schnidrig@bluewin.ch

079 329 18 70

Kochende Männer Ruff Gerold
gerold.ruff@sunrise.ch

079 449 23 12

Krabbelgruppe Grächen Palomino Beatriz

beatrizpd.bp@gmail.com

078 769 82 00 Jeweils Montag oder Freitag
15.00 bis 17.00 Uhr

Kulturverein Grächen Martin Schürch
martin.schuerch@graechen.ch

079 407 94 79 www.graechen-kultur.ch

Musikgesellschaft Brantschen Gloria

Brantschen Tobias

079 649 48 88
076 701 37 23

www.mg-hannigalp.ch
info@mg-hannigalp.ch

VEREINE UND ORGANISATIONEN
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VEREINE UND ORGANISATIONEN

Verein, Organisation Präsidium oder Kontakt Telefon Details

NikolaiSis
Chor für Kinder/Jugendliche

Patricia Williner
pniedi2@hotmail.com

079 355 45 66 Musikalische Leitung:

Melanie Veser www.nikolaisis.ch

Samariterverein Sandra Wyss
Deborah Sieber

078 913 90 43 Monatsübung, 19.00 Uhr
am 1. Montag im Monat
dsieber6@hotmail.co.uk

Schäferverein Gruber Heinrich
heinrich.gruber@bluewin.ch

027 956 27 10
079 433 17 51

Schweiz. Ski- und
Snowboardschule

Gruber Heinrich

heinrich.gruber@bluewin.ch

027 956 27 10
079 433 17 51
079 220 71 35

Gruber Urban, Skischulleiter
info@skischule-graechen.ch
www.skischule-graechen.ch

Skat-Club Fux Silvia 079 444 10 51 www.skatgraechen.ch

Skibob-Club Williner Rolf

mail@snowbike-graechen.ch

078 646 80 50 www.snowbike-graechen.ch

Ski-Club Eyholzer Veronique
Fabio Belloni (JO-Chef)

079 459 43 82
077 401 22 49

verowalter91@gmail.com
fabio.belloni@axa.ch

Snowboard-Team
“White out”

Imboden Odilo

info@onesport.ch

027 956 10 69
027 956 35 36

Sportfischerverein
Bezirk Visp

Meichtry Richi
richi.meichtry@bluewin.ch

079 755 81 59

Theatergruppe Grächen www.theatergruppe-graechen.ch

Tourismusverein Manuela Amstutz-Biner
manuelabiner@gmx.ch

079 312 60 76

Turn- und Sportverein
Grächen

Schnidrig Aurelia

schnidrig.aurelia@gmail.com

079 460 58 57

UHC Ibex Grächen Furrer Fabio
ibex.graechen@gmx.ch

079 732 07 39

Verein Ältere Leute Hediger Reinhard
fotoreini@sunrise.ch

027 956 22 86

Verein Zweitwohnungs-
eigentümer Grächen

Loetscher Dani

danloe@bluewin.ch

079 329 13 83 www.vzw-graechen.ch

Wirteverein Grächen Williner Sternau
sternau.williner@bluewin.ch

027 956 33 69
079 433 10 70

www.wirteverein.info

CSP Grächen Gruber Urban
info@csp-grächen.ch

079 220 71 35 www.csp-grächen.ch

CVP Grächen Mario Andenmatten
info@cvp-graechen.ch

079 502 22 70 www.cvp-graechen.ch
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TOURIST INFORMATIONEN

WELLNESS-, GESUNDHEITS- UND 
ENTSPANNUNGSANGEBOTE

Lifestyle & Spa	 graecherhof.ch
Hotel Grächerhof	 027 956 25 15

Hannigspa & Schwimmbad	 hannigalp.ch	
Aktiv Hotel	 027 956 10 00

Hotel Walliserhof	 027 956 11 22

Hotel Zum See	            hotel-zum-see.ch
	 027 956 24 24

Vroni Lochmatter	 079 310 04 66	
Kinesiologie, Naturheilpraktik, Massagen

Conny Schnidrig	 079 428 11 73
Dorn-Therapie, Akupunktur, Massage, 
Schwingkissen-Therapie nach Beeler

Roland Schnidrig	 079 329 18 70
Sauna, Massagen

Marlies Walter	 079 240 49 55
Klassische Körpermassage, Rücken- 
Nacken-Massage, Fussdruckmassage, 
Energiebehandlungen

KOSMETIK

Casa Bella	 027 956 23 87
Nagelstudio, Micro Blading,  
Permanent Make-up

Kosmetik ESTETICA	 079 764 27 08
Manicure, Pédicure, Lymphdrainagen, 
Fussreflex

Imboden Renate	 076 361 67 68
Fusspflege, Pédicure, Nagelspannen-
Technik, Nagel-Prothetik

WANDER- / BIKETOUREN

Rita Gruber, eid. dipl. Wanderleiterin
gruber.rita66@gmail.com

Odilo Imboden, MTB Instructor Swiss  
Cycling, info@trailguides.ch	

MUSEEN 

Ortsmuseum Grächen
Jubiläumsausstellung „Thomas Platter“ 
und Ausstellung „Zauberwasser“  
Geschichte der Grächner Wasserleiten 
  
Nach Vereinbarung,  
Susann Walter	 079 953 41 58

ÖFFNUNGSZEITEN HANNIGALPBAHN
14.08.-15.10	 8:30-12:30
	 13:30-17:30
www.graechen.ch

SPORTZENTRUM bis 15.10.

Robis Waldspielpark 
Sommersaison  	  13:30-18:00
 
Tennis, Badminton, Fitness, Boulderwand 
auf Reservation. 
www.sportzentrumgraechen.ch
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TOURISMUS

arbeitende suchen, sind wir auf die Bevöl-
kerung von Grächen angewiesen. Wir sind 
dankbar für jeden Kontakt oder Input aus 
dem Dorf. Alle Stellenangebote findet ihr auf 
unserer Homepage www.graechen.ch.
Die zurecht angeprangerte suboptimale 
Kommunikation zwischen der TUG und der 
Leistungsträgerschaft werden wir grundle-
gend zeitnah überdenken. So ist etwa ein 
monatlicher Leistungsträgerstamm sowie 
das Aufsetzen eines neuen digitalen Kom-
munikationskanals in Vorbereitung.
Des Weiteren findet im September ein Stra-
tegieworkshop der TUG, des Vorstandes 
GT sowie der Gemeinden Grächen und St. 
Niklaus statt, um die zukünftige Ausrichtung 
der Destination offen und konstruktiv zu dis-
kutieren, sowie die zukünftigen Investitions-
pläne und die Zuständigkeiten zwischen Ge-
meinde und TUG gemeinsam abzustimmen. 

VORVERKAUF
Der Vorverkauf der Winterabonemments 
Winter 2022/23 beginnt in Kürze. Wer bis 
zum 30. Oktober 2022 sein Winterabo kauft, 
dem schenkt die TUG die Abo für den Som-
mer! Das Angebot gilt ausschliesslich für 
Einwohner der Gemeinden Grächen und 
St. Niklaus sowie Zweitwohnungsbesitzer in 
der Gemeinde Grächen und Verwandte 1. 
Grades. Abonnemente können online unter 
www.graechen.ch bestellt oder direkt im 
Tourist Office am Dorfplatz bezogen werden. 
Folgende Dokumente sind für den Bezug 
zwingend einzureichen: aktuelles Foto des 
Berechtigten, die Identitätskarte oder Per-
sonalausweis und die blaue «Einheimisch-
Karte» oder Wohnsitzbestätigung der Ge-
meinde. Da wir mit einem neuen Team am 
Start sind, wird die Abwicklung einige Zeit in 
Anspruch nehmen. Hier bitten wir auf etwas 
Rück- sowie Nachsicht. Sämtliche Tickets 
werden zum Saisonstart bereitgestellt.

Roman Rogenmoser, CEO TUG

ES BLEIBT HERAUS- 
FORDERND

Wie allgemein bekannt, befindet sich die 
TUG im Umbruch. Um die Situation der TUG 
sowie der gesamten Destination zu analy-
sieren, hat der Verwaltungsrat auf Vorschlag 
des CEO eine externe Analyse in Auftrag 
gegeben. Mit Peter Engler konnte einen ex-
ternen Berater engagiert werden, der sich im 
Tourismus- sowie im Bergbahnbereich bes-
tens auskennt: Engler war 16 Jahre Mitglied 
der Geschäftsleitung der Davos-Klosters 
Bergbahnen, bevor er neun Jahre als CEO 
der Lenzerheide Bergahnen amtete. Einer-
seits sollte die interne, durch die Geschäfts-
leitung aufbereitete Untersuchung kritisch 
reflektiert werden. Andererseits erschien es 
hilfreich, einen neutralen Blick von aussen 
auf die Destination zu werfen. Die interne 
Analyse der TUG sowie die von Peter Engler 
erwiesen sich als praktisch deckungsgleich. 
Die Resultate wurden anlässlich einer In-
formationsveranstaltung der interessierten 
Leistungsträgerschaft offen und transparent 
vorgestellt. Da die Vergangenheit nicht ge-
ändert werden kann, die Gegenwart akzep-
tiert werden muss, die Zukunft aber gestaltet 
werden kann, sollen anbei die wichtigsten 
Punkte des auf den Analysen basierenden 
Massnahmeplans aufgezeigt werden. 

MASSNAHMENPLAN
Die Rekrutierung von neuen motivierten, 
wenn möglich einheimischen Mitarbeiten-
den kommt dabei eine zentrale Rolle zu. Zu-
sammen mit verschieden Personalbüros ist 
die TUG mit Hochdruck daran die vakanten 
Stellen zu besetzten. Ein erster Erfolg konn-
te bereits verbucht werden: Mit Manuel Hohl 
wird ab dem 1. Oktober ein «waschechtes 
Greechi» die Personalabteilung der TUG 
führen. Da wir im Tourismusbüro, in unseren 
Gastrobetrieben und auf der Bahn noch Mit-
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KULTUR UND VEREINE

ZWEITWOHNUNGS- 
EIGENTÜMER

SEEPUTZEN
Vom Freitag, 15. bis Sonntagnachmittag 
17. Juli, haben sechs Taucher des Tauch-
club Octopus Liestal etliche Stunden damit 
verbracht, den See ob Grächen von Müll, 
Schlamm und Algen zu säubern. Das Resul-
tat lässt sich sehen. Der See ist wieder «hib-
scher» anzusehen. Dass der See grün statt 
klar ist, hat mit der zu geringen Durchfluss-
menge zu tun. Aber auch zu viele Nährstoffe 
und die hohen Temperaturen führen zu einer 
übergrossen Algenbildung.

Der Tauchclub Octopus säubert seit schon 
fast 20 Jahren periodisch den See. Zum 
Dank für die grosse und mühsame Arbeit 
wurden die Helfer vom Restaurant zum See 
eingeladen und grosszügig mit Speis und 
Trank verwöhnt

APÉRO AM SOMMERANLASS DES VZWG

Am Samstagvormittag, 23. Juli 2022, hat der 
Verein der Zweitwohnungseigentümer seine 
Mitglieder zum Sommeranlass 2022 einge-
laden. 
Nach einem sehr interessanten Vortrag von 
Dominik Meier (bis 30.6.2022 Moderator der 

Rundschau SRF und nun Bundeshausre-
daktor beim Schweizer Radio) zum Thema 
„öffentliches Fernsehen und Radio in ange-
spannten Zeiten“ und der anschliessend viel 
genutzten Fragerunde, genossen die rund 
25 Teilnehmenden einen vorzüglichen und 
grosszügigen Apéro Riche im Bergrestau-
rant Hannigalp.

Kurt Schär (VR Präsident TUG) konnte zu-
dem sogleich auch spontan zum aktuellen 
Geschehen rund um die TUG berichten. 
Der Anlass diente ebenso der Geselligkeit 
und zum Meinungsaustausch unter den Mit-
gliedern. Dies wurde rege in Anspruch ge-
nommen. Erst gegen 14.00 Uhr verliessen 
die letzten Mitglieder den schönen Event.
Es sind alle Zweitwohnungseigentümer in 
Grächen und St. Niklaus eingeladen, dem 
Verein der Zweitwohnungseigentümer bei-
zutreten. Anmeldungen unter  https://www.
vzw-graechen.ch/anmeldeformular ..

DANIEL LOETSCHER

Präsident VZW Grächen



50



51

FRAUEN- UND  
MÜTTERVEREIN

Es geht weiter ….
Im Juni 2022 haben wir uns zu einem «Aa-
busitz» im Restaurant Piazza getroffen.
Hauptpunkt war, wie geht es mit dem Frau-
en- und Mütterverein weiter. Nachdem El-
friede Walter aus dem Vorstand ausgetreten 
ist, musste unbedingt eine Person gefunden 
werden, welche uns auch unterstützt. Mela-
nie Schnidrig stellt sich zur Verfügung. Auf 
diesem Wege schon vielen Dank.
Wir haben weitere Entscheidungen ge-
troffen. Neu werden wir vom Komitee von 
kleinen Gruppen unterstützt, welche zum 
Beispiel einen Tagesausflug, Abendveran-
staltungen usw. organisieren. Danke Clau-
dia Walter für diese grossartige Idee.
Daten für Veranstaltungen 2022 (Änderun-
gen vorbehalten)
27. September 2022: Abendunterhaltung 
20. November 2022: Adventsbummel mit 
Köfferlimärt
9. Dezember 2022: Weihnachtsmarkt Basel
24. Januar 2023: Bunter Abend-Thema: 
1000 und 1 Nacht
Einen weiteren Wunsch haben wir an euch 
Frauen. Bitte macht viel Werbung für unse-
ren Verein. Es sind alle Frauen von Grächen 
herzlich Willkommen.

KRABBELGRUPPE

Die Krabbelgruppe findet einmal im Monat 
von 15.00-17.00 Uhr im Pfarreisaal Grächen 
statt. Sie dient zum Spielen für die Kleinen 
und zum Austausch für die Eltern.
Die Krabbelgruppe ist für Kinder von 0 bis 
Spielgruppenalter. Ältere Geschwister sind 
selbstverständlich auch willkommen. Es hat 
sicher für jeden etwas dabei!

Der Nachmittag kostet CHF 5.00 pro Kind 
(inkl. Kaffee und Kuchen).

Wir treffen uns an folgenden Daten:
FR 23. Sept. 2022 
DI 25. Okt. 2022 
FR 25. Nov. 2022
DI 20. Dez. 2022 
FR 20. Jan. 2023 
DI 21. Feb. 2023
FR 24. März 2023 
DI 18. Apr. 2023 
FR 12. Mai 2023
DI 20. Juni 2023

Das «Krabbelgruppe» - Team

Beatriz Palomino Visbeen, 078 769 82 00
Jenny Schnidrig, 079 202 85 50

KULTUR & VEREINE

PATRICA WILLINER

Präsidentin
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JÄGERVEREIN

Am 4. Juni 2022 fand im “Taa” und im “Ring-
chromu” unser Hegetag statt. Benjamin 
Gsponer unser Hegeverantwortlicher konnte 
um 8.00 Uhr eine bunt gemischte Gruppe 
aus Jägern, Freunde der Jagd und Jungjä-
ger begrüssen. Anschliessend begann man 
für das Wild neue Äsungsflächen zu schaf-
fen und eine Futterkrippe wurde auch wieder 
in Stand gestellt. 

Für uns Jäger gehört nicht nur zwei Wochen 
im Jahr dem Wild nachzustellen, nein die 
Hegearbeit ist das ganze Jahr durch, und 
vor allem im Winter, ein wichtiger Bestandteil 
für das Wild, Flora und Fauna. Total konnten 
mit dem Hegetag und der Wildbegleitung 
stolze 81 Mannstunden für das Wild geleis-
tet werden. 

Auch das Gesellige nach getaner Arbeit mit 
einem Glutsch und dazu etwas zu Essen 
durfte natürlich nicht fehlen. Auf diesem Weg 
nochmals vielen Dank an Benjamin Gsponer 
für die Organisation sowie der gesamten 
Gruppe.

Alle 10 Jahre organisiert eine Ortsgruppe, die 
der Diana Visp & Umgebung angeschlossen 
ist, die Generalversammlung für deren Mit-
glieder. Nachdem zuletzt 2011 unser Jagd-
verein diese durchführen konnte, so sollte 
es 2020 wieder so weit sein. Leider kam der 
«Chäfer» Namens Corona dazwischen. Man 
einigte sich dann für die Durchführung 2021 
auch diese wurde abgesagt, weil die Lage 
zu unsicher war. Jetzt freuen wir uns aber 
am Sonntag, 27. November 2022 die GV im 
Sportzentrum durchzuführen. Am Vorabend, 
Samstag, 26. November 2022 werden wir für 
die gesamte Bevölkerung, für Jung und Alt, 
ein Vorabendprogramm mit Unterhaltung, 
guter Musik und feinem Essen organisie-
ren. Der Jägerverein würde sich freuen viele 
Leute begrüssen zu dürfen.

In diesem Sinne wünsche ich der ganzen 
Jägerschaft für die beginnende Jagdsaison 
eine unfallfreie Jagd, mit vielen schönen An-
blicken, Erinnerungen und natürlich Weid-
mannsheil!

KULTUR & VEREINE

BENJAMIN AMSTUTZ

Präsident Jägerverein
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KINDERFUSSBALL

Zum Abschluss einer eher schwierigen 
Rückrunde in der zweiten Stärkeklasse bei 
den E Junioren (Jahrgang 2011/2012), stand 
ein letztes Turnier in der F Kategorie (Jahr-
gang 2013/2014) statt. Ein letztes Mal ging 
es um die Vorherrschaft bei den F Junioren 
im Oberwallis, zwischen St. Niklaus und 
Visp. So kamen auch beide Teams ziemlich 
problemlos durch die Vorrunde. Alle freuten 
sich auf die Finalspiele als es in Turtmann 
zu regnen begann. Doch nicht nur das, ne-
ben dem Regen kam auch ein starker Wind 
auf, der immer stärker wurde. Das Turnier 
wurde unterbrochen und alle brachten sich 
in Schutz. Zuerst in einem grossen Zelt, als 
der Wind noch stärker wurde in einem Han-
gar. Als plötzlich das grosse Zelt durch die 
Luft geflogen kam und einen Schweinwer-
fer knickte und kurze Zeit später das Fest-
zelt zusammenbrach war es um das Fuss-
ballturnier definitiv geschehen. Es galt nur 
noch, alle Kinder heil zurück nach Grächen /  
St. Niklaus zu bringen. Zum Glück gab es 
bei uns keine Verletzten, dies war für einmal 
viel wichtiger als das Hobby Fussball.

KULTUR & VEREINE

Nach einer längeren Sommerpause hat 
nun die Vorrunde begonnen, wiederum in 
der zweiten Stärkeklasse der E Junioren, 
nun jedoch mit Jahrgang 2012/2013. Ent-
sprechend sehen die Resultate ganz anders 
aus: 11:3 gegen Visp4 und 22:2 gegen Brig-
Glis2. Der Fahrplan Richtung E Promotion, 
die höchste Spielklasse bei den E Junioren 
scheint noch immer zu stimmen. Ob es uns 
wirklich gelingt, mit dem kleinen FC St. Ni-
klaus in der höchsten Stärkeklasse mit den 
Teams aus Sion, Martigny, Sierre etc. mitzu-
halten wird die nähere Zukunft weisen. 
Neben dem Team E1 mit dem Jahrgang 
2013 haben wir neu auch ein Team E2 mit 
Jahrgang 2014/2015 am Start. Diese Spie-
ler sind noch sehr jung, sind aber mit viel 
Freude und Ehrgeiz in der 3. Stärkeklasse 
am Erfahrungen sammeln. Bereits im zwei-
ten Spiel schrammte man mit einem 1:2 nur 
ganz knapp am ersten Punktgewinn vorbei. 

Spieler E1: Andenmatten Nevio, Bauer  
Isaiah, Fux Leon, Fux Marciano, Fux Matteo, 
Pereiro Martin, Pollinger Rafael, Schürch 
Matteo, Willisch Flavio 

Spieler E2: Allenbach Davy, Anthamatten 
Nevin, Bauer Jaro, Bürcher Nicolas, Bürcher 
Pauline, Burlet Samuel, Cuturic Lorenzo, 
Deras Avelar Diego, Gsponer Leon, Neff  
Soley, Ruff Sandro, Schuler Lyo

MARTIN SCHÜRCH

Kinderfussballtrainer
Jugend + Sport
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rutschte auf dem Hintern, entlang des hoch-
getürmten Pflanzenwalls hinunter in die Gru-
be. Logisch, dass ich während des Abfallein-
sammelns immer tiefer hinab gesunken war; 
sodass ich vor dem Problem stand, nicht 
mehr aus der Wanne heraus zu kommen. 
Auf warmem, muffig riechendem Untergrund 
stehend, blickte ich blöde gen Himmel und 
ringsumher; sah mich schon ein Bett aus 
verwelkten Geranien, Sträuchern, Ästen 
und anderem Grünzeug herrichten und eine 
schreckliche Nacht im Container verbringen. 
Vielleicht springt gar der Wolf in die Grube, 
greift mich an, und ich müsste um mein Le-
ben kämpfen. Oh Gott. Es war Freitag nach 
18 Uhr, die Gemeindearbeiter am verdienten 
Chillen und Grillen, der Rest der Mensch-
heit am Abendfeiern und mein Handy hatte 
ich nicht bei mir. Keine Ahnung wie viel Mal 
ich „Hallo, haaallo, hilft mir mal jemand hier 
raus?“ gerufen hatte, aber plötzlich stand 
am Containerrand nicht der Wolf sondern 
Andrea und fragte hochverwundert, was ich 
da unten treibe. Nachdem ich mich kleinlaut 
und etwas beschämt erklärt hatte, gelang es 
der mir vom Himmel geschickten Frau, mich 
mittels eines langen Astes, an den ich mich 
klammerte, aus dem Container herauszuzie-
hen. Liebe Andrea, danke für deine helden-
hafte Tat. Darf ich dich bei Gelegenheit mal 
zu einem Schnapskaffee einladen? 

GRÜNZEUG UND SCHNAPS-
KAFFEE

Sie sass versonnen auf dem Gartenstuhl; 
hatte die Sonnenbrille auf obwohl der Him-
mel von Wolken bedeckt. Zu ihren Füssen 
lag ein mit Blumen- und Strauchabfällen 
halb gefüllter, mittelgrosser Kehrichtsack. 
Der Tizian habe sie grad wieder mal von 
ihrem „Gartengebuchel“ abgebracht. Des-
sen Besuche seien ja nur Mittel zum Zweck, 
der meine wohl, sie kapiere nicht, dass er 
nur einen Schnapskaffee bekommen wolle. 
Ein sehr Frecher sei der Tizian, einer, der 
während der Arbeitszeit Kaffeepausen ma-
che, was sie total in Unordnung finde. Mit 
den Jahren weise und nachsichtig gewor-
den, sagte sie dies aber in sanftem Ton und 
schulterzuckend. Mutter sah wieder mal so 
zerbrechlich aus und als sie Anstalten mach-
te, mit der Arbeit fortzufahren, hiess ich sie, 
doch sitzen zu bleiben, ich würde die be-
gonnene Arbeit für sie beenden. Worauf sie 
dankbar lächelnd eine Zigarette anzündete 
und ich damit begann, die kleinen Grünzeug-
haufen zusammenzuraffen und in den Abfall-
sack zu stopfen. Es gibt in unserem schönen 
Grächen den Ort, wo man Pflanzenabfälle in 
einen Container schmeissen darf. Somit trug 
ich den Sack nach dorthin und entleerte ihn 
über der Wanne, die sich unterhalb einer 
Mauer befand. Schliesslich, den leeren Sack 
in der Hand haltend, warf ich einen Blick in 
die Grube und sah zu meiner Verwunde-
rung, dass da nebst Zigarettenstummeln, 
Redbulldosen und Voltarentuben auch Me-
dikamenteverpackungen lagen; ach, und die 
Verpackungen waren mit dem Namen mei-
ner Mutter beschriftet. Unmöglich konnte ich 
zulassen, dass eine weise und rechtschaf-
fene Dame als Abfall-Entsorgungs-Sünde-
rin dastehen würde. Entschlossen setzte 
ich mich auf den Rand des Containers und 

JOLANDA BRIGGER- 
RUPPEN

Autorin



57

UMWELTINFO

HAUSKEHRICHT

Der Hauskehricht darf nur mehr in den 
offiziellen Gebührensäcken (orangen 
Gebührensäcke) abgeliefert werden. Alle 
anderen Abfallsäcke werden nicht mit-
genommen!
Die Kehrichtabfuhr wird vom Gemeinde-
verband durchgeführt. Bitte den Kehricht 
nur noch in den öffentlichen Sammel-
stellen, Kehrichthäuschen, und nicht 
mehr am Strassenrand deponieren. Die 
Leerung der Kehrichtsammelstellen erfolgt 
nach Bedarf!! Die Entsorgung der Con-
tainer erfolgt wie bisher – jeweils jeden 
Donnerstag (bei Feiertagen jeweils am 
Vortag). Die Container, mit Plomben ver-
sehen, werden nur am Donnerstag geleert 
– bitte nur am Donnerstag bereitstellen.

PET-FLASCHEN

PET-Flaschen nach dem Motto „Luft raus, 
Deckel drauf“ können in den Sammelstel-
len unterhalb des Gemeindesaales, beim 
Parkhaus (Unterstand Parkplatz Ost) in 
Niedergrächen, (Abzweigung Ried), ze 
Stadlu, beim Sportzentrum, in der Spieli, 
in den Matten und im Schmidji entsorgt 
werden.

GLASSAMMELSTELLEN

Glascontainer befinden sich bei den 
Sammelstellen: unterhalb Gemeinde-
saal, Sportzentrum, Bina, Niedergrächen, 
Heiminen und beim Parkhaus (Unterstand 
Parkplatz Ost). 

ALTEISEN, SPERRGUT 
DEPONIE TEIF GÄSSI

Alle Arten von Metallen, Kochherde, 
Wasch-, Spül- und Trocknungsmaschinen, 
alte Velos (ohne Sattel und Pneus), alte 
Mofas (ohne Benzin- und Ölresten, ohne 
Sattel und Pneus), Felgen ohne Pneus. 
Alle Arten von Metallen; max. Länge 3 m, 
getrennt von Plastik, Isolation, Gummi und 
Holz.

Nur von Privathaushalten: Boiler, Kühlvit-
rinen, Gastroschränke, Türen von Kühl-
geräten, Elektrogeräte des Bau-, Garten- 
und Hobbymarktes. Von Fachgeschäften 
werden keine Rücknahmen der genannten 
Artikel entgegengenommen. 

Holz bis auf weiteres: keine grösseren 
Mengen aus Umbauten! Maximale Länge 
1.2m, getrennt von Eisenteilen – Preis 
nach Menge

Anderes Sperrgut: - Fr. 5.--/kg

Auto-Batterien und Pneus werden keine 
angenommen; Rückgabe an Verkäufer.
Die Deponie ist ausschliesslich jeden 1. 
Samstag des Monats von 09.00 Uhr – 
11.00 Uhr geöffnet (ausgenommen  
Januar, Februar, März)

BATTERIEN (KEINE AUTOBATTERIEN), 
KONSERVEN, ALU, ÖLE

Diese Abfälle sind getrennt beim Kehricht-
haus unterhalb des Gemeindesaales in 
den dafür vorgesehenen Behältern zu 
lagern. Haushalt- und Motorenöle sind in 
den dafür vorgesehenen Behältern sepa-
rat zu deponieren.
Altöle, Büchsen und Glas nicht nur bei der 
Sammelstelle hinstellen, sondern in den 
entsprechenden Behältern versorgen.
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PAPIER- UND KARTONSAMMLUNGEN

Papier und Karton gehören nicht zum 
Hauskehricht.

Jeden 2. Mittwoch ab 7.30 Uhr können 
Papier und Karton am Morgen, gebündelt 
und verschnürt, am Strassenrand abgelegt 
werden. Das Altpapier wird auch im auto-
freien Dorfteil eingesammelt.

Daten: 21.09, 05.10, 19.10, 02.11, 16.11, 
30.11, 14.12, 28.12

Papierannahme im Kehrichthaus unter-
halb Gemeindesaal: Jeden Freitag von 
17.00 Uhr - 19.00 Uhr

SPERRGUT-SAMMLUNG  
(NUR BRENNBARES MATERIAL)  
FÜR DIE KEHRICHTABFUHR

Brennbarer Abfall, der nicht in einem Ge-
bührensack Platz hat, muss verkleinert 
werden, so dass er die Länge von 2 Me-
tern nicht überschreitet und nicht mehr als 
30 Kilo wiegt. Bei der Sperrgut-Sammlung 
handelt es sich nur um brennbares Mate-
rial und ist offen zur Entsorgung bereit-
zustellen. Das brennbare Sperrgut muss 
mit einer Sperrgutmarke versehen sein. 
Das Material kann zusammengeschnürt 
abgegeben werden. 
Was ist brennbares Sperrgut? 
Die Maximallänge von 2 Meter und das 
Maximalgewicht von 30 Kilo nicht über-
schreitend können grössere brennbare 
Abfälle wie Möbelstücke, Postermöbel, 
Matratzen, grössere Kunststoffteile, Tep-
piche, Stühle der Kehrichtabfuhr bereit-
gestellt werden. Es ist jedoch darauf zu 
achten, dass vorgängig Metallteile und 
sonstige, nicht brennbare Teile entfernt 
werden. (Achtung neue Sperrgutmarken 
auch für 10 Kilo!) 
In Ausnahmefällen wird loses Sperrgut 
(Styropor, Isolationsmaterial, Schafwolle, 
Siloplastik etc.) in durchsichtigen und mit 
einer Sperrgutmarke versehenen Plastik-
säcken (erhältlich in der Landi) mitgenom-
men.

GRÜNGUT

Für Grünabfälle steht beim Dorfsammel-
platz unterhalb des Gemeindesaales ein 
Container von Mai bis und mit Oktober 
während den folgenden Zeiten zur Ver-
fügung:  

Freitag ab 08.00 bis Montag 08.00 Uhr

ZUWIDERHANDLUNGEN WERDEN MIT 
EINER BUSSE GEAHNDET.	  

Gemeinde Grächen

REDAKTIONSSCHLUSS AUSGABE 87 WINTER 2023: 07. NOVEMBER 2022

IMPRESSUM	  

Alexander Walter
Chalet Soldanella, 3925 Grächen,
079 672 77 75, 
info@augensaft.com

Fotos laut Angabe oder zur Verfügung 
gestellt.

AUSGABEN	  

Erscheint 4-mal jährlich an alle  
Haushalte, Gewerbe und Gäste

Jahresabos für Auswärtige:
Schweiz: CHF 24.– exkl. MWST.
Ausland: CHF 34.– exkl. MWST.
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